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Amtlicher Geil.
9ll. ?'^'n ^ ' ^ ^ ^ "lpuswlische Majestät haben mit
A"rrhoä)stcr Entschließung vom 14. Juni d. I . den

> <"" ^ " und Charakter eincs Vizepräsidenten oe°
, ^ l " Oberpostrat Karl S w o b o d a zum Hofrale

" ' ^ ^ " W n d e der P.st. und Telegraphendireklion in
^raz allergnädigst zu ernennen geruht

N o e ß l e r in. p.

<)stt ^ ! ' ^ ^ "ud k. Apostolische Majestät haben nül
M erhochstcr Entschließung vom 28. Juni d. I . den
"m oem ^llel und Charakter eines Settionsrates be-
neideten Hofsekrctär Dr. Eugen K r o m a r Edlen
^"" Y o h e n w o l f zum Scktionsrate und den Hof.
3 " M ^ ' " " ' ^ " ' Klasse Dr. Josef H o l z t e ch n e r zum
Vos,ekretar in Allcrhöchstihrem Obersthofmeisteramte
allergncidlgst zu ernennen geruht.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit
^lcrliöchsw- Entschließung vom 29. Juni d. I . den
^iimfterialrat im Ministerium für Kultus und Unter-
ncht Dr. Hieronymus K o l l e r zuui Sektionschef «xti-a
LtatrmT im Acterbannnnisterium allergnädigft zu er-
nennen geruht. H e i n o l"d ni. p.

Der Finanzminister hat im Personalstande der
Tabalregic den Vizedirektor Joses P r o s in Laibach
zum Direktor in der V I I . Nangsklassc ernannt.

Heute wird das XVIII. Stück des «andesgesetzblattes für das
«erzog<um Kram ausgegeben und versendet'.

Dasselbe enthält unter

Ni. 39 das Gesetz vom 2. Juni 1912, mit welchem bestimmte
Schafte der Ortsuolizei in der Landeshauptstadt «aibach
N . w den Ortsacmeinden Moste, Ober-Schischla. Unter-
ĉyl»chta und Wattsch besonderen landesfürstlichen Organen

zugewiesen werden. > > ", u

Von drr Redaltion des Landesgesetzblattes für Krain.

Mchtamtlicher Geil.
Innere Angelegenheiten.

I n einem Rückblick auf den letzten Sessionsab»
schnitt hobt das „Fremocnblatt" rühmend hervor, daß
'ich das Abgeordnetenhaus seiner großen Aufgabe gr-
ivachsen gezeigt habe. Seine Autorität und sein Anso
hen habe eine merkliche Mehrung erfahren. Veim Vnd-
getpruvisorium habe es bcwiefen, daß es sich jene Selbst»
beschränkung aufzuerlegen bereit ist, die seiner Verant»
wortung fiir die finanzielle Ordnung entspricht. Das
ist von guter Vorbedeutung für die nächste Zukunft, .n
der die Steuerreform eine große Nulle spielen muß.

Das „Neue Wicucr Tagblatt" bemerkt, der K<n»
ser anerkenne gewiß die Leistungen des Parlaments,
aber er würdige anch rückhaltlos die Leistnngen des Mi»
nisteriums. Uneingeschränktes Vertranen bringe er dem
Kabineltschef uud dem ganzen Negierungssystem cnt»
gegen. Die Parlamcntarisierung des Kabinetts sei Zu»
kunftsmusik und sie werde es so lange bleiben, als nicht
die Parteien eine festgefügte Arbeitsmajorität zu Prä»
sentieren vermögen.

Abg. Dr. Stülzel führt in der „Österreichischen
Volkszeitung" aus, daß die Tätigkeit des Abgeordneten»
Hauses in der abgelaufenen Periode durchaus nicht ge-
ring anzuschlagen sei. Wenn trotzdem ein gewisses Ge-
fühl von Unbesriediglsein anflancht, so liege dies nur
in der Unsicherheit der politischen Situation. Das ganzr
politische Leben Österreichs stehe im Vannc des deutsch»
czechischen Ausgleichs.

Das „Deutsche Volksblalt" sieht di>' Zukunft des
Parlaments nicht in der Parlamentarisierung des
Kabinetts, sondern in der Bildung einer festen Mehr»
heil gegeil die Sozialdemokratie, Die Deutschen mögen
sich vorerst nicht den Kopf darüber zerbrechen, mit wel»
chen slavischen Parteien sie sich zn einer Majorität ver°
binden sollen. Erst mnß ihr fester Zusammenschluß er»
folgen; das ist die Hanplsache.

Abg. Bacchle erklärt in der „Rcichspost", es sei
ungerecht, das Abgeordnetenhaus für die Finanzlage
des Staates verantwortlich zu machen. I tal ien habe
den ausgezeichneten Stand seiner Nentenlurse nicht bloß

»einer geordneten Finanzwirtschaft, sondern auch dein
Umstände zu verdanken, daß es die Verpflichtung zum
Ankaufe von Nenten für Vermögensanlagcn in einem
ziemlich weitgehenden Maße gesetzlich festgelegt hat.
Einen ähnlichen Weg soll auch nnser Staat betreun.

Die „Arbeiterzeitung" bemerkt, dle abgelaufeile
Session l>abe bewiesen, daß das Parlament arbeitsfähig
uud arbeitswillig sei. Es habe in einer kurzen Tagung
mehr geleistet, als das acht Jahre lang von der Obslruk»
tion hcimgesnchle Kurienparlament in Jahren zn lei»
stcn vermochte.

Bulgarien.

Ans Sosla wird geschrieben: I n hiesigen diploma»
tischen Kreisen hört man in letzter Zeit öfter befrie»
digte Anßernngen darüber, daß weder die Ereignisse >n
Albanien, noch auch sonst die jüngsten Schwierigkeiten
der Türkei in der politischen Welt Bulgariens irgend
eine Erscheinuug hervorgerufen hätten, welche zu Be-
fürchlungcn für die Nuhe auf der Nall'anhalbinfel An«
laß geben könnte. Daß die Negiernng an ihrer bisheri»
gen friedlichen uud korrekten Halluug festhalten werde,
sei wohl vorauszusehen gewesen und konnte demnach
nicht überraschen; daß aber alle Oppositionsparteien
und ihre Presse sich von Hetzereien fernhalten und eine
durchaus würdige Hallung bewahren, müsse als ein Be-
weis der znnehmcnden politischen Neise der bulgari-
schen Parteien gelten.

Auch der größte Teil der Mazedonier in Vulganen
verhält sich bisher vollkommen rnhig. Abgesehen von
einer Versammlung früherer Anhänger der Gruppe des»
verstorbenen Generals Con^cv sVrhuvisten, eine Gruppe,
die in Mazedonien nur geringen Anhang hat und sich
vor einigen Jahren ausgelöst hatte), welche über eine
Wiederaufnahme ihrer revolutionären Tätigkeit beric«
ten, war bisher unter den Mazedoniern keinerlei Be-
wegung zu konstaticien. Dies hat allerdings seinen
Hauptgrund in dem Umstände, daß die jetzige Regierung
Bulgariens von Anbeginn alle revolutionären Treibe»
reien perhurreszicrt und scharfe Maßnahmen verfügt
hat, durch welche bisher jede von Bulgarien ausgehende
revolutionäre Tätigkeit unmöglich gemacht wurde. Die

LeuMewn.
Die Namenlosen.
Bon Sven Svenson.

(Nachdruck verbolen )

d e s s e i ^ ^ ^ Bekanntschaft eines Mannes gemacht,
ihn , , > ^ " " ^ " "b nicht zu mnnen vermag — weil ich
ra, /^ lenne. Ich s<H <,!l , ^ ^ r n Schreibtische und
der Pbi l?^ " " ' " " M s t um ein starkes Wort, das
aber in ! ^ " " " ' ^ entdecken wollte, das mir
passendste crsl ln?"^/ " " ^ ich eben schrieb, als das
Etlrxls umn' .' ' " ^ ' " " ein Besuch gemeldet wurde,
hatte d o c h 7 u ^ r ^ ^ ' ^ ^ ^'der auf den Tifch. Ich
Leibe zu Hal en! V ^ foh len , mir jede Störnng vom
also, bitte! ^ ^ einmal herausgerissen —

aussehender M a ? v ^ ^ " b l i c k e stand ein vornehm
von jenen, die man n ^ ! ! " ^ ?"^. alt, nicht jung, einer

K ^ . " g l e i c h t ein chätzcn kann.
" ^ 7 " S'e mich. « ^ Herr?" fragte er.
..Ich habe mcht das Vergnügen."

bekannt zu e , 7 ^ Ueber - nicht
weinen Namen zu versch^ ^ ^ n e n auch ferner

den Nainen gut genug wäre — warum nicht ohne Na-
men?"

Ich lächelte über den sonderbaren Kauz In dem eng»
anliegenden feinen Salonrock und bat ihn, Platz zu
nehmen, wortlos, aber wohl mit dem gewissen fragenden
Ausdruck im Gesichte.

„Bitte, bitte, ich werde gleich auf mein Anliegen
kommen, ja, auf mein Anliegen. Ich will vorausschicken,
daß ich Vertraueil zu Ihnen habe. Gewiß, ich sehe Sie
heute Zum erstenmale, aber ich habe ein Paar Nnhrhaf»
tige SaclM von Ihnen gelesen, diskrete Aufrichtigkei.
ten, die nur einer schreiben kann, der gewohnt ist, sich
selbst in die Seele Zu schauen . . ."

„Sehr liebenswürdig, mein Herr, aber . . ."
„Ich sage dies nur, um Ihnen zu erklären, wieso

ich den Mut fand, Sie aufzusuchen. Noch etwas kam da»
zu. Ich hörte letzthin ganz ohne mein Zutun im Kaffee-
hause ein Gespräch mit an. Dr. Zedcrstrvm — Sie kcn-
nen ihn doch? — behauptete, daß Sie der urteilsfähigste
und ausrichtigste Mensch seien, den er je kennen ge»
lernt. Der Musiker Helbach bestätigte dies und fügte
sogar hinzu, daß dies die Meinung aller Leute sei,
die Sie kennen. Hören Sie, wenn zwei Leute von einem
Abwesenden so sprechen . . . "

„Dann ist das sehr liebenswürdig!"
„Selten ist's und muß wahr sein. Dann sind Sie

mein Mann. Darf ich nun reden?"
Ich holte aus einer der Schreibtischladcn eine Zi«

garrentiste hervor und schob sie dem Fremden zu.
„Ich nicht," sagte er, „aber Sie. Man hört leichter

zu, wenn man raucht." Er lvarlete, bis ich mir eine
Zigarre angebrannt hatte, dann setzte er heftig ein, wie
einer, der sich lange vorbereitet hat, und nun in eiw'M

Zuge reden möchte. „Ich sehne mich seit Jahren danach,
mir Lust zu machen und von einem Menschen zu hören,
welche Nolle ich im Leben spiele ? Sie kennen
Peterson, dell großen Pctersen, dessen Roman ,Heimers
Laute' in jedem besseren Hanse zu finden ist. Wer kannte
ihn vorher? Man kümmerte sich nicht um seine Bücher!"

„Oh!" erlaubte ich mir einzuwerfen, „Pelersen ge»
hört seit fünf Jahren zu den bekanntesten Autoren."

„Ah, bah! Niemand kannte ihn! Wisfen Sie aber,
von wem Heimers Laute' ist? Wissen Sie es? — Von
mir! . . ."

Ich rückte mit meinem Stuhle ein wenig zurück;
mich beschlich das unangenehme Gefühl, einem Irrs inui-
gen gegenüber zn sitzen.

„Ich rode die Wahrheit, wissen Sie," sagte er ziem»
lich gelassen.

„Sagen Sie mir, mein sehr verehrter Herr, haben
Sie vorher schon ein Werk veröffentlicht?"

„Gewiß, das heißt, ich habe in manchem mitgear-
beitet: an dem ,Hannibal' Erichsens, an der ,Tragödie'
Hermann Wessels"

„ Herr, jetzt brauchen Sie mir nur noch zu
erzählen, daß Sie auch ,Nosmersholm' geschrieben ha<
ben und den ganzen Vjörnson!"

„Nein."
„Gott sei Dank!"
„Sie halten mich wohl für einen Wahnsinnigen?

Petersen bezahlte mir sür feine Mitarbeit tausend Kro»
nen, Erichsen ebensoviel — wollen Sie Beweise?"

„Ah so, Sie haben diesen vortrefflichen Künstlern
irgend eine Idee gebracht lind ließen s'ch d"st"
zahlen . . .?"

(Schluß folgt.)
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iu einzelneli Blättern veröffentlichleii Meldungen, dajz
ini ganzen Lande Gärung zutage trete, das; sich der
Ministerrat in Permanenz befinde zmv dergleichen
mehr sind rein tendenziöse Erfindungen.

Tie für den 27. d. M. verfügte Einberufung von
Neserveoffiziereii zur alljährlichen Waffenübung ist schon
seil Monaten angeordnet und bildet eine ganz gewöhn«
liche Maßnahme, die mit der politischen Lage nichts gd.
mein hat. Den besten Veloeis dafür, daß in den leiten»
den bnlgarischen Kreisen wegen der Ereignisse in Alba-
nien keinerlei Nervosität herrscht, bildet der Umstand,
daß ein Teil der aktiven Mannschaft sich noch ans Ernte-
urlaub befindet.

Politische Ueverftcht.
L a i b a c h , 9. Ju l i .

„Standard" veröffentlicht eineu Artikel, worin
Seine Majestät der Kaiser und König Franz Josef zu
der erreichten Ncgiernngszeit, die diejenige aller au°
deren europäischen Herrscher übertreffe und am 7. d. M .
auch die Regierungszeit der Königin Viktoria um drei
Tage überschritten habe, wärmstcns beglückwünscht. Der
Artikel schließt: Mau kaun den Anteil Seiner Majestät
an der Wiedergeburl Österreich - Ungarns, das hcm<
mächtiger ist als je, nicht hoch genug veranschlagen. Die
Engländer, die oft Verbündete und niemals Feinde
Österreich-Ungarns loaren, werden einmütig ihre auf-
richtigen Glückwünsche dem Oberhaupte der Monarchie
darbringen. Möge dein Herrscher noch eine Neihe von
Jahren znm größten Segen der Öffentlichkeit beschieden
sein!

Die „Monlagörevne" bemerkt anläßlich der Kaiser-
begegnuna. in Aaltisch-Port: I n dem Verhältnisse zwi-
schen Deutschland nnd Nußland gibt es keine rein poli-
tischen Reibnngsslächen und bei den herzlichen Bezie»
hungen zwischen beiden Kaisern ist es wohl denkbar, daß
Brücken zwischen den Mächten beider Grnppen sich
schlagen lassen. Das Kräfteverhältnis der Mächtegruppen
zueinander werde dadurch keineswegs beeinträchtigt.
Rnßland will Milliarden für seine Flotte opfern,
Deutschland bant Schisse bis an die Grenze seiner Lei»
stungsfähigkeit, England, Frankreich, Qsterreich'Ungarn
sind unablässig bemüht, die Grenzen ihrer militärischen
und maritimen Kräfte zu erweitern. Das ist schon nicht
anders, und man muß sich damit abfinden. Daß in das
Nüstnngslonzert der Mächte ein ruhiger nnd bcrnhi-
geuder Ton gebracht wird, das vielleicht ist das Verdienst
der Zusammenkunft in Ballisch.Purt. Die Ergebnisse
dieser Entrevne, die so glauzvoll nnd harmonisch ver-
lausen ist, höher einzufchätzen, dazu liegt, glauben wir,
kein Anlaß vor. — Die „Zeit" führt cms, daß sowohl
der Dreibund, wie die Tripelentenw Friedensbedürfnisse
seien. Nichts könnte aber dieser guten Tendenz beider
Mächtegruppen abträglicher seiu, als wenn sie sich von-
einander isolier! hielten. Schon darum sei es mil Be.
sriedignng zu begrüßen, daß die alte geschichtliche
Freundschaft der Höfe von Berlin und Petersburg nach

kurzer Trübung wieder erneuert wurde. Es ist eine
glückliche Fügling, daß durch die freundschaftliche, An-
näherung Deutschlands nnd Nußlands eine Kommuni-
kation geschaffen wurde, die ein Zusammengehen der
europäischen Mächte wesentlich erleichtert.

Dr. Laurence Freiherr von Mackay führt iu der
„Neuen Freien Presse" ans, daß das Mittelmeer eine
wunde Stelle der britischen Marine» und Weltmacht-
Politik bleibe. Die Idee, ein Austausch- und Kompanie-
gefchäft mit Frankreich über Küsten» und Interessen»
sphärenschich zn begründen, erweise sich als chimärisch.
England werde bedacht sein muffen, uicht auf den Krut«
ken einer anderen Macht, sondern ans eigenen Füßen
stehend seine Herrenansprüche geltend zu machen. Diese
Überzeugung muß aber noiwcndig den immer mehr die
Vorhand gewinnenden Wünschen, zn ehrlicher Verstän-
diguug mit Deutschland zu gelangen, weiteren Nachdruck
geben.

Unter der Überschrift „Das Schicksal der Inseln im
Archipel" kommt im „Neuen Wiener Tagblatt" ein
Kenner des Orients zu folgeuden Schlüssen: Es ist viel>
leicht zu bedauern, daß sich der afrikanische Krieg auf
europäische Gewässer ausdehnen mußte. Aber die uu-
erläßlichen Folgen des Geschehenen können uicht abgc»
wendet werden, wir können sie nur in der bestmöglichen
Art sür den Frieden ausnützen. Es wird sich als uu«
möglich erweisen, den Griechen der Inseln alles das
zu verweigern, was anderen unter der türkischen Herr»
schaft gebliebenen christlichen Völkern auch uicht der»
weigert wurde: eine bessere fortschrittlichere Verwaltung,
ein verminderter lokaler Druck der Zentralmacht, ein
entscheidenderes Wort in der Bestimmung ihrer eigenen
Schicksale. Aber lvann und wie, das werden die Surgen
künftiger Tage sein, nicht der heutigen.

Die „Agenee Havas" meldet ans Fez vom 7. d. M. :
Wie die von Eingeborenen überbrachten Nachrichten
sagen, hat General Gvuraud gestern früh den Noghi
überrascht und eingeschlossen. Nach knrzem Widerstände
mußte der Feind seine Zelte den französischen Truppen
überlassen nnd die Flucht ergreisen. Aus seilen der Fran-
zosen wnrden drei Mann gelötet nnd achtzehn ver»
wnndel. .

Tagesnemgleiten.
— sNauchen 2ie?j Die „Vereinigten Tabak-Zei-

tnngen" veröffentlichen das Ergebnis einer Nundfrage
über das Rauchen, die sie an dio „führenden Männer
unserer Zeit" gerichtet haben. Die Befragten, von denen
übrigens die wenigsten sich einbilden werden, irgend eine
Führerschaft in nnferer Zeit zu besitzen, haben die hoch»
wichtige Frage im allgemeinen mit dem gebührenden
Ernst beantwortet. Wir geben im folgenden drei schalk-
haft gehaltene Äußernngen wieder. Der deutfch-hollän»
dische Dichter Hermann H e y e r m a n s schreibt: „Ob
ich rauche? Von morgens früh bis abends spät. Alles
durcheinander. Auch prieme ich nnd spncke infolgedessen
ans gesellschaftliche nnd politische Verhältnisse mehr, als
vielen braven Bürgern angenehm ist. Selbstverständlich

suhle ich mich durch das Ranehen angeregt und bin nur
bei andauernder Nikotinvergistnng moderner Schrift»
steller. Priemen und Epncken Ine ich aber am liebsten."
— Der Chefredakteur der „Lustigen Blätter", Alexander
M o s z k o w s k i , verselt:

„Die Frage schon ist Blasphemie,
natürlich rauche ich; und wie!
Infolgedessen ist es klar:
Zu wenig wär' der Singnlar-
es ist uild bleibt mein Ideal
die Zigarette im Plural.
Jawohl, ich fühl' mich augeregt,
zu Dichterwerken aufgelegt,
Ich fühl' mich stimuliert zum Schaffen
und namentlich: znm Weiterpaffen."

N o da No da versichert: „ 1 . Ich rauche! 2. 30
Zigaretten täglich. 3. I n , ich fühle mich durch das Nau»
chcu angeregt — hanptsächlich zum Weiterrauchen! Ob
das Rauchen schädlich ist? Mein Freund Eckstein, der
doch nächst Gott am meisten weiß, raucht nicht. Die be»
rühmte Gräfin Eufemia v. AdlersfcId°Balleslrem ist
eine passionierte Nichlraucherin. Das sind Indizien
gegen den Tabak. Anderseits: Mein Großvater hat ge-
raucht und ist 93 Jahre all geworden. Mein jüngerer
Bruder l)at nie geraucht nnd ist vie^ Wochen alt ge-
storben. Da kenne sich aus, »ver kann."

Um Ihre Frage mit aller Grüudlichkeil beam«
wurteu zu künuen, zünde ich eine Zigarre an. Ohne zu
raucheu, lann ich überhaupt uicht arbeiten. Die zwei,
die Zigarre und ich, sind unzertrennlich. Es ist weder
der Pfeife uoch der Zigarette gelungen, mich zn einer
Untreue zn verführen. Eine solche würde ich mir nie
verzeihen. Denn der Zigarre verdanke ich viel: Anre°
gung, Unterhaltung, das Gefühl, nie allein zu sein, die
Kraft, am Schreibtisch zu bleibeu, läuger, als mir dies
ohne Zigarre möglich seiu würde, und die Überzeugung,
daß ich feinen Luxus kenne, der mir so Bedürfnis ist wie
die Zigarre. Mein Wippchen raucht ebenfalls. Wenu die
Zigarre Feinde hat, so freut mich das. Man nenne mir
etuxis Gutes und Schönes, das sich keines Gegners er»
freut. Ob im Himmel das Rauchen verboten ist, das
weiß ich nicht. Wir werden ja sehen. Bis dahin sage ich
mit Goethe: „Erlaubt ist, lvas gefällt." Julius S t e t -
t e n h e i m.

— Dinc Hochzeitsreise über den Kanal.j Der ve»
kannte Flieger Graham White IM mit seiner jungen
Frau als Fluggast eine Hochzeitsreise im Flugzeuge von
Frankreich nach England unternommen. Die Denver»
mahlten hatten einen schönen Flug über deu Kanal aus-
geführt und landeten glatt in Dover. Sie waren in Buc
in Frankreich anfgesticgen, gingen in Noulogne>sur-Mer
nieder, wo White die Anlausräder von seinem Flugzeug
abnahm und an deren Stelle für den Flug über die
Meerenge eine bootarlige Vorrichtung anbringen ließ

lDas „elektrische Gehirn" der Lokomotive.) Eine
Erfindung, die den Zusammenstoß von Eisenbahnzügcn
verhindern soll, wnrde diesertage anf dem Geleise in der
Nähe von Somerset Ingenieuren und Vertretern von
Eisenbahnen von dem Erfinder, einem Australier na»
mens Angus, vorgeführt. Es unren Zwei einander ent-
gegenfahrende Lokomotiven mit elektrischen Signalappa-
raten ausgestattet, die durch eine Art Rampe zwischen
den Geleisen und den Kontrollhäuschcn anf der Strecke
telegraphisch verbunden >varen. Der Erfinder nennt

Die Testamentsklausel.
Roman von <A. Oor t r tho-Mahler .

(Schluß.)

„Eva Marie, meine süße Eva Marie, hab' ich dich
endlich wieder!" rief er mit solchem Jubel iu der
Stimme, daß das Mädchen die Gewalt seiner Liebe
sühlle.

Und da lag sie nun an seinem Herzen und fühlle
seinen lallten, starten Schlag. Stumm hielt er sie um-
schlosseu, stumm schmiegte sie sich iu seine Arme, und
die Augen tauchten iu seliger Wonne ineinander. Die
Küsse, die jetzt auf ihre Lippen sanken, lvaren andere
als jene vor ihrer Flucht. Aber kein Bangen kam in
ihr Herz. Stark und gewaltig war seine Liebe, das
fühlte sie, und mit .dieser innigen Liebe vernichtete er
die Demütigung, die er vorher den, ungeliebten Weibe
zugefügt.

Lange hielten sie sich umschlungen. Da fühlte er,
wie sie im Frost leicht zusammenschauerte. Er hob sie
empor und trug sie zu dem Schlitten. Dort packte er sie
warm ili Pelzdecken ein und sehte sich zu ihr. Ganz
andächtig schaute er in ihr Gesicht, denn ihre schönen
Augen blickten ihn mit dem alten Vertrauen an. Das
war wieder das zärtliche Leuchten vergangener Tage.

Noch lange hielten die Zwei im Schlitten neben»
einander, und die süßen, törichten Worte, die er ihr
zuflüsterte, fanden alle den Weg zu ihrem Herzen.

„Bist du nun glücklich, mein geliebtes Mädchen?
Glaubst du nun, daß ich dich liebe über alle Maßen?^

Sie schloß die Augen und lehnte sich an seine
Schulter.

, , Ia, ich bin glücklich, wie ich es nie vorher gewr«
sen; ich hab' nicht geglaubt, daß ein Menschenherz solch
tiefes Glück zu fassen vermag. Und an deine Liebe
glanbe ich, sonst wäre ich nicht heimgekehrt."

Er küßte ihre Augen, und umschlang sie von neuem
in innigem Entzücken. Und dann, als die Pferde ungr-
dnldig wnrden, nahm er die Zügel nnd ließ die Pserde
im Schritt gchen.

„ Ist dir sehr kalt oder darf ich dich noch ein Weil»
chen bei mir behalten?"

Sie huschelte sich wohlig in die Pelze.
„Ganz heiß ist mir, ich friere nicht."
Da nickte er glückstrahlend, und seine dunklen Augen

umfaßten das liebliche Gesicht mit Entzücken. Er lenkte
plötzlich den Schlitten nach dem Dorf.

„Laß uns doch lieber im Walde bleiben, Armin!"
bat sie leise.

„Jetzt fahre ich dich erst zum Pfarrer, um das
Aufgebot zu bestelleu. Ich brauche so schnell wie mög»
lich eine liebe, herzliebe Burgfrau. Allein hanst sich's
nicht halb so gut >da oben."

Da widersprach sie ihm nicht mchr.

Vier Wochen später, in den ersten Tagen des Iän-
ncr, wurde Armin von Leydcn mit Eva Marie Delius
in aller Stille in dem Dorfkirchlein getraut. Schevcking
uud Nippach fungierten als Trauzeugen. Die Torfbe»
wuhncr uud das Schloßgesinde füllten die Kirche. Es
war eine schlichte, erliste Feier, aber das jnnge Paar
sah mit strahlenden Augen in die Welt.

Armin hatte mit Absicht vermieden, Gäste einzu-
laden, er wollte Eva Marie die Demütigung ersparen,
sich ihrer Stiefmutter schämen zu müssen.

Am nächsten Tage reiste diese sür immer ab, um
sich iu Drcsdeu niederzulassen.

Rippach hatte herzliche Grüße nnd Glückwünsche
voil Soltenaus überbracht. Man hatte verstanden, daß
das junge Paar die Hochzeit in aller Stille feiern wollte.
Armin nnd Eva versprachen aber, zu Nippachs und Do»
ras Hochzeit, welche zu Ostern stattfinden sollte, zu
kommen. Als das junge Paar das erstemal miteinander

die Schwelle des Burgwerbcner Schlosses überschritt,
umfaßte Armin fest die geliebte Frau.

„Möge dieses Haus unr Glück und Freude für dich
bereit hallen, mein geliebtes Weib! Gott segne, deinen
Eingang!" sagte er bewegt.

Und Eva Marie drückte seine liebe Hand nnd sah
ihn mit ihren schönen Augen an, als wollte sie sagen:

„Wo dn bist, da ist mein Glück."
Scheveking und Mamsell Wunderlich l>aben an die«

sem Tage kein unrechtes Wort gewechselt, sie waren von
einer schwachmütigen Weichheit befallen. Uud als das
junge Paar später an die stille Gruft Friedrichs von
Leyden ging, um dem Gründer ihres Glückes zum
Dank Blumen zu bringen, da sah Scheveking znm ersten-
male das Gesicht Mamsell Wunderlichs von Tränen
überströmt. Da wurde ihm ganz „fladdcrig" zumute,
und er mußte einen Pomcranzcnlikör trinken.

Am nächsten Tage aber fandeil sie den alten Ton
wieder. Sie zankten sich in Zukuuft hanptsächlich dar-
über, wer von ihnen beiden sich mehr an dem souuigen
Glück ihrer Herrschaft freute. Uud da kamen sie nie
ins Gleiche.

I m Sommer wurde es lebendig in Vnrgwerben.
Margarete und Elfriedc von Soltenan tobten im Park
und Garten hernm. Hans Nippach mit seiner jungen
Frau weilteu ebenfalls als Gäste in Burgwerben, und
da Armin mit Eva Marie in der Nachbarschaft Besuche
gemacht lMe , fehlte es nicht an Gesellschaft. Auch Herr
und Fran von Sollenau folgten der überaus herzlichen
Einladnng des jungen Paares.

Das Glück und heitere G.esellfchaft hatten Einzug
gehalten iu Schloß Burgwerben. Friedrich von Leyden
halte durch sein Testament den finsteren Geist gebannt,
der mii seiner Cehnld, mit feinem Leid eingezogen war.

Sein Andenken wnrde in Ehren gehalten von Ar»
min und Eva Marie, gleich wie von den beiden Alten,
Scheveking nnd Mamsell Wnnderlich, die ihren allen
Herrn nicht über den nenen vergaßen.
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!e",en Apparat ^ s elcklrische Gehirn" der Lokoniotive.
Tie Ers.ndnng besteht ul einer Bren.se, die gleichzeitig
den T<imp, der Lokomotive anssclioltet uud die Räder
^ ' s ,' '. ?"'" stillstehen br.ugt. Es find zahl-
eich, Ver,»chc vorgenommen werden. Man ließ ans

e,ner Entfernung von z.veihnndert Metern zwei Loko-
sen N ü l sie!"""^"b"n. Vier Meter nach dem Vrem-

9 l , n . ^ ^ i " ^ " amcrikanischcn Zeitunqsjunqcii.j vn
^e nn ^ ^ ' ' " /"an sich, lvie bilannt^ nicht ans die

' " " ' u den Zeitungsjungen ans
n.n ci ? . s ^ ' ^ " ' ' " " " e n Händler i.i Newi ork >s
d G ^ ^ " " " " " " ^ " "orden, das dazn dilnen sol,
d r V " " "ltgeqen.)n>uirsen, d.nen die Jungen an
w a ^ ^ ".sMetzl Md. u.ld diese zu qnten Bürger.!
3»W0 ^ .?"' ^ " ' ' ' ^ " ' ' l)al 80.000 Dollar ge lostet,
eine ^ ^ - ' - ^ . " " ^ '"'bt getilgt sind, sollen durch
ab ^ 5 ^ ^ ut der Metropolitau-Oper ans.

eb7 » " " ' ^ " ' ^ ' . " "Ne 5tünstler, der Presse zu-
M . m ' ' " ' ^ " t z boö Unternehn.en steht itzre
^ttwnkung zuge,agt l^ben. ! ^ ^

L M - nnd Pioviilzilll-Nllchrichtcil.
Schuluachrichtcn.

r e a ^ ? ^ " ' ' ^ t ber k. k. S t a a t s o b e r -
die an > ^ ^ ° " an leitender Stelle den Artikel,
den frm,' s's7^^"^usen lautenden Konsonanten dei
I ^ " ' s i , c h e n Klassikern des 17. Jahrhunderts,
nackrM " ^ Olsons E i sen b e r g , dann Schnl°
N K " - ^ln der Anstalt wirkten am Schlüsse des
^ r . ' ? « ^- " ^ " " d " " Direktor 19 Professoren und
1 N ' s ̂ "pplcntcn, 2 Hilfslehrer, 8 Assistenten und
. ^ e n l c h r e r Die Schillerzahl am Ende des Schul-

iahn. betrug 541 ft . 2 5 , l / b 24, I . . 38, I . 6^47,
IV . H V v ^ . ^ ' ^ - " ^ ' l l l . l. 31, I I I . d 42,
V I , ^ ? ^ >" 36, V. » 26, V. d 46, V I . a 18
sD/ ^ !« ^ ' " ^ - ^ ^ ^ 34)- Unter diesen befanden
U . , n ^ s " ' " " ^ Schüler, 6 Privatistcn und 1 außer-
^7""tcher Schüler. Die Muttersprache war bei
^ 2 < ! ^ . d " deutsche, bei 328^-2 die slovcnische,
oei <j dle italienische, bei 4 die böhmische, bei 5 die
rroati,ch', das Religionsbekenntnis bei 5 1 7 ^ 6 > 1 das
m 7 " V " ^ b" 1 das griechische, bei 11 das evangel«.
"Iche (A K.), bei 5 das israelitische. Zum Aufsteigen in
d " nächste Masse luaren 33^-2 Schiller vorzüglich qe-
N " ' ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ " , 36 im allgemeinen geeignet,
"U>1 nicht geeignet; 57 Schüler erhielten die Vewilli-
gung zu einer Wiedcrhuluugsprüfuug, 7-^-1 blieben un-
Naj,lf,zicrt. Das Schulgeld betrug in beiden Semestern
^1.640 1i. Stipendien genossen 21 Schüler im Gesamt-
betrage von 3572 X 66 1>. — Der Unterstütznngsvcrein
yatle 806 X 99 li Einnahmen und 627 1< 68K Aus°
gaben. Dos Vcreinsvermögen besteht aus Obligationen
lm Nennwerte von 2400 X und aus einer Sparkassen-
emlage von 1573 X.

Der Jahresbericht des k. k. S t a a t s g y m n a -
' ' " m s i n N u d o l f s w e r t wird durch den in slu-
oem,cher Spwche verfaßten Artikel „Verfassnngslchre
^ r usterreich,,ch.nngarischen Monarchie" von Dr. Viktor

H ' " ' " " lchließcn sich Schnlnach-
d ? V ^ " ' "'hrkörper bestand aus 18 Mitgliedern für
aa<^ V " / " ' "nd ans 7 Mitgliedern für die nicht ubli-
S l i , <! s ̂ ^9"lstälide. Die Schülcrzahl am Lude des
v^ .n ^ betrug 272 öffentliche Schüler und 7 Pri°
N ' d " ^ " ^ l . d 2 2 ^ 1 , I I . 32^2, I I I . . 30 ^ 3,
V I I I ^ <^ ' " ' ^ ' 2 8 ^ 1 , V I . 24, V H . 2 i '
i lov/..'^ ^ ^ ' ^ Muttersprache »var bei 263-^-7 die
1 di , ^ ^ ^ ^ ^'e deutsche, bei 2 die böhmische, bei
bei al ,? ^ " ^ ' ^ ' bei 1 die serbo-kroatische, die Religion
n ä M . «s s- "̂'Ulsch-katholische. Zuni Aufsteigen in die
^ g n e t ^ ^ ' ' " ' ' ^ 3 ^ 3 vorzüglich geeignet, 172^3
^eeicinet- i « ^ -"" allgemeinen geeignet und 28 nich,
Wieder^, ?""' ler crhielteii die Bewilligung zu einer
Dos M , " ? k y " l ' " ^ ^ Schüler blieb rmklaffifizie^
Stiftend " ^ ^ ^'^"'3 in beiden Semestern 4320 X. An
3384 X « « ? ^ " ^ Schüler den Gesamtbetrag von
hatte 11^« 7? ^ , ^ ^ " ' Studentcnunterstützungsvercin
gaben- erV)s'/7 " " Einnahmen und 671 X 92 !, Aus.
von 9336 K «!" Stammvermögen im Nominalwerte
wurde von 7^ , s-" ^ ^ gewerblichen Fortbildungsschule
Schüler b^.,. ^^ " rä f ten unterrichtet. Die Zahl der
Mutter^swÄ"2 " ' " Schlnsse des Schuljahres 87- die

"̂Fd r̂rn^^^^^^^
»es furstbischöflichen

bach deröfenm^ l n S t . V e i t ob L a i -
Aussprache in V ^ ' ' / ^ ^ " Stelle den Artikel „Die
sodann Cchu lnaän^7^"^°n Dr. Anton B r e z n i k ,
Einschluß des D H " ! - ' ^ " Lehrkörper bestand mit
obligaten und aus 4 M?. ?'k ^ Mitgliedern für die
Lehrgegcnstände. D i , I 7 ? " ' " ^'^' ^'^ " ^ obligaten
Schlüsse des Schuliabrpä o ^ ^ Schüler betrug am
N I . 42, IV . 42, V̂  z ^ v ? ^ ? - " ^ ' 5' ^ 33, H . 50,
spräche war bei 289 S « e r n ? ' ! " ' ^ ) - Die. Mntter-
ler d e kroatische die K o , i s ^ ^ swvenl che, be. 1 Schu-
römisch.l,thol!sche, oei i " N ^ bei 289 SMlern die
Ilsche. ^um A iM 'ni.'n i« ^ M l e r die griechisch»katho°

^ ^une vou Stipendien ,m Ge,amtbetrage von 6782 >v

— sMilitnrischco.j Transferiert wurden: oer Ar-
tillerie«Zeugsoberoffizial Johann E i b l vom Artille-
rie.Zeugsdepot in Graz zu jeiiem in Wien; die Haupt-
kute im Status der Offiziere in ^olalanstcllungen'
Johann S t a d le r , übcrkomplett im Landwehrinfan»
terieregiment Laibach Nr. 27, vom Landsturmbezirks,
lummando 1>l'r. 27 in Laibach, als Magazinsosfizier zum
Landluehrinsantericregiment Nudweis Nr. 29, nnd
Hadriali N a p o l e o u , vunl Landlvehrinfanterieregi»
ment Vudweis Nr. 29 zum Landsturmbezirtstommando
Nr. 27 in Laibach, bei Überkumpleltsührung inl Land.
nx'hrinfanterieregimoilt Laibach Nr. 27, der Riltmeistei.
Ludnug Freiherr L a u e r - U r s i n i von B l a g a t )
nnd der Oberleutnant Oskar K e r c h n a v e , - beide
übertomplett im Landwehrnlanenregunent 3ir. 6, zum
Landlvehrnlanenregimcnt Nr. 5. — Der Masor Johann
5t'och der Gestütsbrancb/ bei der Militärabteilnng des
k. k. Staatshengsttndepots in Graz nu>rde zu»n Kom-
mandanleii dieser Militiirabteilnng ernannt. — I n den
Rnhestand »ourden versetzt: der Oberst der Gestüt-
branche Josef A b l e i t i u g e r , Kommandant des
k. l. Staalchengstcndepols in Graz, aus sein Anslicl)en
unter Verleihung des Offiziersl'rcuzes des Franz ^o»
seph°Ordens und der mit Wartcgebühr beurlaubte Oberst
Franz R u p r e c h t des Feldtauonenregiments Nr. 22
nnter Bekanntgabe des Ausdruckes der Allerhöchsten Zu°
friedenheit. — Mi t Wartegebühr wird benrlaubt der
Rittmeister Geza Freiherr von D ü r n e i ß des Hu^l»
rouregiinents Nr. 16 sanf ein Jahr, Urlaubsort Mar«
bnrg).

— sNichtbefolnling deö Linlicrufungsbefchlcö sei-
tens Auölgcwandcrter.j Zu den Bestimmungen des
Staatsvertrages vom 20. September 1870 mit den Ver-
einigten Staaten von Amerika wnrde seitens einer mili-
tärischen Behörde hinsichtlich des Artikels 11, 2. Absatz,
Pnntt 3, erläuternd bemerkt, daß ein nach Artikel 1 als
amerikanischer Staatsbürger zu erachteuder früherer
Angehöriger der Monarchie nur daun wegen Nichtbefol»
gnng des Militäreinbernfnngsbeschles in Untersllchung
liiid Strafe gezogen werden kann, wenn er als Nicht«
aktiver ausgelvandert ist, nachdem er bereits zu einer
militärischeil Tienstleislnng einbernfen worden lvar. Hie»
bei fällt nicht ins Gewicht, daß der Betreffende znr Zeit
der Einbernsnng die amerikanische Staatsbürgerschaft
noch nicht erworben hatte nnd daß er anch nicht um die
Entlassung ans dem Heere (Landwehr) angcsncht hat.

— (Ergebnis des Äorpspreisschicszens.) Aus dir
Kunturrenzscheibe haben 203 Offiziere (Fähnriche) und
Militärbeamte geschossen. Ausgeworfen waren 70 Preise,
wozu nuch 18 Ehrenpreise kamen, letztere gewidmet ^
teils in Gegenständen, teils in Gold — von: Seinei
k. und k. Hoheit Erzherzog F r i e d r i c h , Seiner Ex°
zellenz Fcldzengmeister Freihcrrn von L e i t h ne r, den
Feldinarschallentlianten F a n d a , von E o l c r u s ,
K n s m a n e k , H o l z n e r , W i n k l e r , Freiherrn
von Rechba ch, den Generalmajoren T r o l l m a n n,
5t r a u s ° E l i s l a g o , B r u d e r m a n n , N j e g u -
va n , S c o t t i, Fa b i n i , S e i d l e r , M a lzc r, dem
Obersten H l a v a ^ e k , dem ^sfizirrskorps des Infan°
terieregiments Nr. 19 nnd dem Herrn Dr. Ca n a v a I ,
Berghanptmann in Klagcnfnrt. Es erhielten Preise:
Rang Nr. 1 Leutnant Johann Hoffmann des I R 17
iSumme der Preiswerte 185), 4 Leutnant Stephan Svi-
laeoszi des L I N 27 (181), 5 Oberleutnant Max von
Armstorff des I R 17 (181), 6 Haufttmaun Jakob ^ l -
scher des I R 7 (181), 7 Hanplmann Franz Gluboöilik
des L I N 27 (179), 9 Hanptmann Theodor Sbarcca des
I R 7 (178), 10 Major, Max Palik des I R 7 (178), 12
Lelitnant Erhard Kahlen des L I R 4 (176), 13 Leutnant
Franz Paulus des L I R 4 (176), 14 Leutnaut Parl Po-
unlatz des L I R 4 (176), 15 Hauptmanu Joses Kikal des
L I N 4 (176), 16 Oberleutnant Ernst Zobcrnit deö
L I N 4 (175), 18 Leutnant Johann Werlein des L I R 27
(l74), 19 Oberleutnant Richard Reinl des L I N 4 (174),
20 Oberleutnant In l ius Steinmetz drs I R 27 (173),
21 Oberlentnant Viktor Langer des L I R 27 (173),
22 Fähnrich Richard Stafl des^LIR 27 (173), 25 Ober-
leulnant Johann Mody des I R 27 (172), 29 Haupt-
mann Anton Schenk des L I R 4 (171), 31 Lcutnani
Rndolf Handl des L I N 4 (170), 32 Hauptmann August
Blaschle des L I R 27 (170), 34 Oberleutnant Karl Ehri°
slian des F I V 20 (169), 35 Hanptmann Johann Groß-
auer des L I R 4 (169), 37 Oberleutnant Ernst Iappel
des L I R 27 (168), 40 Hauptmann Robert Salomon des
L I R 4 (168), 41 Fähnrich Weinlander des L I R 27
(167), 42 Oberleutnant Ferdinand Pschorn des I R 27
(167), 43 Lelllnant Eduard Pauliser des L I R 27 (167),
45 Oberleutnant Nurbert Horgmer des L I N 4 (167),
47 Oberleutnant Josef Haectl des L I R 4 (167), 48
Oberleutnant Hilarius Wolf ,des F I B 20 (167), 49
Fähnrich Otto Pollak des I N 17 (166), 51 Leutnant
Johann Paulus des L I R 4 (166), 52 Oberlenlnant
Hubert Prett des I N 7 (166), 53 Leutnant Ernst Ma j .
ean des L I N 27 (166), 54 Leutnant Konstantin Nau
dcs L I N 27 (166), 55 Oberleutnant Adolf Baar des
I R 7 (166), 56 Leutnant Hans Hübel des L I N 27
(165), 58 Leutnant Emil Schescherto des L I R 27 (164),
59 Oberleutnant Eberhard Steinböck des I R 7 (163),
60 Hauptmann Rudolf Möbilius des I R 17 (163), 61
Oberleutnant Slavumir Verhülle des I N 17 (163), 6^
Hauptmann Vinzenz Steinbrecher des I N 17 (163),
63 Hauptmann Gustav Valeutin des I R 27 (163),
64 Fähnrich Theodor Frauwallner des I N 7 (163),
65 Oberleutnant Johann Kratzer des I R 7 (163), 66
hanptmann Johann Fidrmue des I R 17 (163), 67 Leut-
nant Josef Ezernaj des I R 27 (163), 68 Oberleutnant

Leopold Hofmann des I R 17 (162), 69 Oberleutnant
Ednard Kminek des L I R 27 (162), 70 Leutnant Anton
Moroeutti des I R 27 (162).

— (Personalnachricht.j Herr Finanzprokurator
Dr. Viktor Pessiack hat gestern einen sechswöchent.
lichen ErholnmMrlanb angelre.en.

lVom Finnnzproturatursdieliste.) Seine Ezzel-
lenz der Finanzminister hat den 5tonzipienten Dr. Raoul
F r i t s c h zum Konzipisten in, Stande der k. k. Finanz-
proturatur für Krain in Laibach ernannt.

— l^om Gcwellieinspcltoratc.j Wie wir erfahren,
hat sich Se. Exzellenz der k. l. Handclsminister im Eiu»
vernehmen mit Seiner Exzelknz dem f. k. Minister des
Innern bestimmt gefunden, den Kommissär der l. l. Ge>
werbeinspel'iion Lndlvig A n b e l l von seiner dermali«
gen Venoelldnilg beilll l. k. Gcwerbeinspektorate Wien I
zn enthebe» und mit 1. August l. I . dcul k. k. Gewerbe-
iilspektorate in Laibach zur Dienstleistung zuzuweisen.

— lVon dcr Tabatfabrik.) Seine Exzellenz der Fi-
nanzminister hat den Sekretär der hiesigen Tabakfabrik
Josef K u n z znm Vizedirektor in der V I I . Rangstlasse,
ferner den Adjunkten Matthias K u v a l o v s k y zum
Sekretär ernannt.

— (Der Laibacher Gemeinderatj hält morgen um
6 Uhr abends eine ordentliche Sitzung mit folgender
Tagesordnung ab: I . Mitteilnilgen des Präsidiums.
II.'Vcrifizieruilg des Protokolls der letzten Sitznng.
I I I . Berichte der Personal- und Rechtssektion: >.) über
den Erlaß der k. k. Landesregierung in Laibach, mn
wrlchem die Ausführilng des Beschlusses des Gemeinde»
rates, betreffend das VermiUInngsamt für Laibach,
untersagt wird' 2.) über den Beschlnß des Direktoriums
der städtischen Versatzanstalt rüctsichtlich nuer Erhöhung
des Zinsfußes für versetzte Wertpapiere. IV . Berichte
der Finanzscktion: 1.) über das Angebot der A. Beg nnd
F. Ienu'e, betreffend den Ankaus eines städtischen
Grundstückes an der Triester Straße; 2.) über das
Angebot der F. Zorc und A. Zakraj^el, betreffend den
Aiikans eines städtischen Grundstückes an der Kolei,,a,
3.) über das Gesuch des Richard Iat'opi5, betreffend oen
Ankanf seines iluustvavillons dllrch die Stadtgemeulde.
V. Berichte der Finanz- und Schnlseltiun: 1.) über die
Zuschrift des Stadimagistrates, betreffend den Bau»
gründ sür die dritte städtische Kuabeiwolksschule; 2.)
über das Gesuch des Vereines „MIadita", betreffend die
Übernahme ihrer Übungsschule in städtische Venvaltuug.
V I . Berichte der Schulsektion: 1.) über die Zuschrift
des k. k. Stadtschulrates, betreffend die Errichtung
einer Bürgerschule ill Laibach und über das Gesnch der
Bürgerfchnllehrer um eine Personalznlage,- 2.) über
die Znschrist des k. k. Sladtschnlrates, betreffend die
Eröfjnnng einer Tages-Heimstätte an dcr vierten
städtischen Knabenvolksschule. V I I . Berichte der Ban.
sellion: 1.) über den Einspruch des Dr. Iofef Sajovie
gegen den Vefchlnß des Gemeinderates, betreffend die
Abändcrnng des Banfystems sür ,die Schießstältgasse;
2.) über den Einspruch der Hermine Paichel gegen den
Beschlnß des Gemcinderates, betreffend die Beslimmnng
des Vausystems auf ihren Banparzellen- 3.) über das
Gesuch der I . Koslerschen Erben, belressend die Auf.
teilung ihrer Baugründe in der .Mtastralgemeinde
5tarlstadter Vorstadt in 10 Parzellen; 4.) über tx̂ s Ge-
sllch des A. Teaman nnd Dr. E. Gallalia nm Austeilung
ihrer Gründe in der Kataslralgemeinde Polianavor»
stadt in zehn Parzellen; 5.) über das Gesnch der Van-
genossenschast sür Errichlnng vou Familienhäusern für
Eisenbahner nm Abänderung des Nansystems ans ihren
Banparzellen; 6.) über den selbständigen Antrag des
Gemeinderates ^tcfe, betreffend die 'Verbindung der
Schivarzdorfer Straße mit der Zn'gclslraße. VI11. Be-
richt dcr Polizeisektion über die Wahl eines neuen AuZ-
schusses des Laibacher Feuenvehr» und Reltungsverel-
ues. IX . Berichte der Armensektion: 1.) über den
selbständigen Alitrag des Gemeinderates Ktese, be.
treffend die Aufsicht in den städtischen Armenhänsern,-
2.) über das Gesnch der Maria Slabina um weiierc Äe-
lassung der freien Wohnnng im Arnienhanse; 3.) über
das Gesuch der Maria Banovec um weitere Nelassnng
der freien Wohnung im Armenhause. X. Berichte des
Direktoriums des stadtischen Wasser» und Elcktrlztwts.
Werkes: 1.) über das Gesuch des Turnvereines „Sokol"
um Abschreibung der Gebühr für Waffermehrverbrauch;
2.) über das Gesuch der Ierica Aeectto um Abschreibung
der Gebühr sür Wassermehrverbrauch. X I . Bericht des
Direktoriums des städtischen Pfandamtcs über die. Er-
huhuna, der Mitglieder dieses Direktoriums. X I I . Selbst,
ständige Antrage: 1.) des Gemcinderates I e g l i ö ,
betreffend Zulagen für das städtische Lehrpersunale;
2.) des Gemeinderates Th. N o v a k : !l) betreffend die
Anlage eines öffentlichen Abortes bei der Tabaksabrlt,'
d) betreffend dic Pflafternng der Triester Straße längs
der Tabakfabrik; 3.) des Gemeindcrates 8 t e f e , be»
treffend die Errichtung von Orieutierungsanlageu auf
dem Laibachcr Schloßberge. — Hieraus geheime Sitzung.

— lDie Reifeprüfungen in dcr k̂  t. Staatsobcr-
rcalschulc.j Die mündlichen Reifeprüfnngeii wurden
nntcr denl Vorsitze des Herrn LandesschulinspcktorS
Albin V e l a r an schulfreien Nachmittagen vom 2. bis
5. Juli begonnen und vom 6. bis einschließlich 8. Jul i
sortgesetzt. Von den zur Neifeprüfuug im Sommer-
lermin angemeldeten Abiturienteil wurden für ">s er-
klärt: Leopold Armw, Engen Baraga, Friedrich ^»e-
uer, Theodor Nuchla, Silvin N n r g e r !'"'< " l " ^ " " ^
nuiig), Friedrich Vurja, R'lchard Debets, Ä.^>''U ^
Tekleva, Anton Ditrich, Josef Dolenc, Otto ^ ^
Hermann 5ieng, Georg Ho!'evar, Vlad.m.r LaMne,
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Anton Milula, Stanislaus Peruzzi, Heinrich Polling,
Oskar Pospischill, Wilhelm Rauber, Ferdinand Ro^,
Raimund Spindler, Ferdinand l>imee, Vladimir .^n-
bic, Alexander Tom^iö, Theodor Verhovec, Issn«,-,
Vidie, Edilard Zolli, Eyrill Zupan^i^ ll. Josef ^ a r ll
<mit Auszeichilling). Zwei Externe sind vou der Prii«
fling zurückgelreteu.

— ^Die Ncifcprttfunqcn au der Staatooberreal-
schule in Idr ia) haben am 5. d. Nt. unter dein Vorsitze
des Herrn Landsschuliilfpektors Franz H i l b a d begoil»
neu. Zur mündlicheu Prüfuilg hallen sich 19 Kandidaten
gemeldet, von denen einer vor der Prüfling zuriicktrat.
Ein Zeugnis der Reife erhielten! Iohan» Bomxi, Frailz
Doniiiico, Anton Er/>en, Rudolf Hammerlitz, Theodor
Krislanüiä, Johann K r n l e <mit Aiiszeichnung), Alois
Kumer, Bugdau Negode, Johann Ramor, Erlast Can°
ein, Anton Seljak, Stanislaus Soiie, Franz Trpiu, I o -
l)ann Tou,ee, Vladislav-Turk, Viktor U r ^ i « ^iuit
Auszeichnung) und Joses Von<"'ina. Ein 5kandidat wurde
ans ein halbes Jahr reprobiert. —v—

— ^Silberne Matnra.j Am 4. d. M . feierten im
Parkhotel „Tivol i" dir Abiturienten des Laibacher und
Nudolfswerler Staatsubergyiiinasilims aus dem Ix^hre
188? das 25jührige Jubiläum ihrer Matura. Der Ver-
lauf der Feier erbrachte neuerlich den Beweis, das; dle.
auf der Schulbank geschlossene Freundschaft die treuesic
und danerlMteste ist und daß die Kollegialität alle Un-
terschiede der Nationalität und des Standes verschwiu»
den macht. Nach der in lateinischer, slovenischer und
deutscher Sprache gehaltenen Begrüßungsrede des
Professors Dr. Joses T e b e v e c ergriff alle
Anwesenden im Momente die wahre Stimmung
der Sodalen des Horatius, die ungeschwächt bis zum
Ende der Feier anhielt. Es folgte Rede auf Rede; es
wurde der verstorbeueu Kollegen gedacht, neuerlich der
Tank den gewesenen Professoren zum Ansdrucke go
bracht und die Liebe zur gemeinsamen Heimat gepriesen.
Taß verschiedene Allotria aus der Schulzeit nicht nn-
vergeffen blieben, ist selbstverständlich. Wao ^Vnnder,
wenn diese gehobene Stimmung den einmütigen Be-
schluß zur Neife brachte, der Feier des fünften LnstrnmZ
eine Dreißigjahrseier folgen zn lasfen. An dem Fesle
nahmen teil dir Herren: Pfarrer Josef N r e ^ a r ,
Landesgerichtsrat Ottokar C e r n s l e i n , Gymnasial-
profefsor Dr. Josef D e b e ve c, Bezirkshauptiuann Sil»
defter D o m i e e l j , Advokat Dr. Ferdiilaud E g e r,
Laudesgerichsrat Dr. Antun F u r l a n , Finanzrat
Franz G er st e n ma y e r, Oberpustkontrollor Johann
H a f n e r , Pfarrer Antun H r i b a r , Pfarrer Franz
I n d o s, Pfarrer Dominik J a n ex, Prilnarius Doktor
I van J e n k o , Pfarrer Johann K a l a n , Advokal
Dr. Joses K a r l o v ^ ek, Gylunasialprosessor Dr. Frz.
K r o p i v u i l, Pfarrer Johann L ov 5 i n, Arzt Doktor
Anton P o d p e ö n i k , Pfarrer Heinrich P o v ^ e, Fi»
nauzrat Dr. Ivan N u p n i k, Hofsekrelär beim Verwal°
tuugsgerichtshofe Josef S ch il e i d Niller von T re u >
e n f e l d , Landcssanitätsinfpektur Dr. Friedrich See»
m a n n , Oderinspektor der Staatsbahnen Dr. Karl
S e e m a n n Nitter von T r e u e n w a r t , Pfarrer
Josef S c i ge rschm i ed, fünstbischöflicher Kanzler
Viktor S t e s k a . Drahtgrüße sandten die Heeren:
Forstarzt Dr. Heribert N or st n e r, prakt. Arzt Doktor
Hans D e m e l , Nedakteur des „Auierikanski Slovenee"
Philipp G u r u p , Oberpostverivalter Franz K e u k ,
Superior Johann K u n st e I j , Vezirksgerichtsvorsteher
Augustin O b l a l, Generalkonsul Dr. Johauu P a u m-
g a r t u er, Oberinspektor der Staalsbahneu Negie°
rnngsrat Dr. Hans S t r e c k e r , Advokat Dr. Anton
6 v i g e l j , Pfarrer Josef TomZ, i ö in Amerika, Pfar-
rer und geistl. Nat Johann Z a b u k o v e c.

^ - lKaufmannischcr Kranken- und Unterstiihunsss-
verein i „ Lnilinch.j I m Sitzungssaale des städtischen
Nall)<iuses sanl> gesteru abends die 74. ordentliche Haupt-
Versammlung der Mitglieder des lansmännischen Kran-
k<?n° und Unierstiitzungsvereines in Laibach statt. Nach-
dem Vereinsdirektor L i I l eg die zahlreich erschienenen
Mitglieder begrüßt und der Versammlnng den Vertre-
ter der Aufsichtsbehörde Magislratsrat i^esek vorge»
stellt l)atte, wurde zur Erstattung des Jahresberichtes
und des Rechnungsabschlusses für das Jahr 191 l ge-
schritten. Der Mitgliederstand bezifferte sich init Schluß
des abgelaufenen Jahres auf 3 Ehren-, 35) unterstützende,
55l wirkliche Mitglieder und l l ! Lehrlinge, insgesamt
soniit auf 599 Mitglieder. Das Johauu Ter^eksche'Legat,
das solange, als dessen Erben auf Auszahlung jährlicher
1000 l< Anfpruch haben, abgesondert geführt werden
muß, belief sich auf 44.617 X 69 b. Das weitere Ver-
einsvermögeu betrug in der Krankenversicherungsabtei-
lung 90.086 X 84' l>, in der Unterstützungsabteilung
144.438 !< 3 i>. I m Laufe des Jahres 1911 »vurden
284 Erkrankungen angemeldet' hievon lvltrdc in 262
Fällen die Krankenpflege in Anspruch geuummen und
dafür an ärztlichem Honorar und Medikamenten sowie
in 12 Fällen an Begräbniskosten der Betrag von 17.681
Kruueu 57 n verausgabt. Unterstützungen wurden ver-
abfolgt: monatliche an 12 Mitglieder im Betrage von
6786 !v, fakultative an 8 Mitglieder im Betrage von
600 X. I m Verlaufe des Jahres wnrden 10 Direllions-
sitznngen und eine Hauptversammlung abgehalten. Der
Einlauf belief sich aus 1511 Geschäftsstücke, die prompl
erledigt wurden. Der Vorsitzende gedachte der im abge-
laufenen Jahre, verstorbenen wirklichen Mitglieder uud
namentlich des verswrbenen Handelsmannes Franz Ne»
gurschek, der über 50 I<ihre dem Verciue angehört uud
niemals Ansprüche an ihn gestellt hatte. Die Versamm-
lung ehrte das Andenken der verstorbenen Mitglieder
durchs Erheben Von den Sitzen. Der Jahresbericht" sowie

der Rechnungsabschluß wurden über Aiurag des Nev,°,
sioiwausschusses einhellig genehmigt. Für das laufende
Jahr wurden 12 Mitgliedern regelmäßige Unterstüt-
zungen bewilligt, uud zlvar 3 Mitgliedern je 60 X
monatlich, 7 Milgliederu je 50 I< mouallich und 2 Mit»
gliedern je 40 1< monatlich. I n die Direktiou lvurden
sür die Mmer von drei Jahren gelvählt die Herreu Josef
D e r üa r, Ivan I e l a 6 i u sen., Alois L i l l e g, Kon-
rad L i sa c, Ivan M e j a « , Ladisläus P e i - a u k a ,
Ivan S a m e e, Andreas M a r a b u n llnd Ivan V o l k .
I n den Revisiousausschuß lvurdeil die Herren Ivan
Kn ie t , Ivan Kost eve und Anton 5>kuf entsendet.
I n Ausehnng besonderer Verdienste um den Verein
wurden eiuhellig zu Ehrenmitgliedern des Vereines er»
nannt die Herren Privatier und Hausbesitzer Ivau
F a b i a n , Privatier und Hausbesitzer Hermann H a l °
b e n s t e i n e r , der gewesene Prokurist Alois K r a -
sch owi tz , Ritter des Franz Josef-Ordens Naso Pe»
t r i ^ i < ? lind Privatier Karl W e b e r . Diese neuen
Ehrenmitglieder gehören alle bereits über 50 I<chre
dem Vereine an, ohne je Ansprüche an den Verein
gestellt zu haben. I n betreff der strittigen Ansprüche
des Herrn Veuo Eger in Graz enlschied die Versamm-
lung über Antrag der Direktion dahin, daß ihm 100 X
Unterstützung nnd 17 X als Medilamenteuvergütuug,
zugesprocheil wnrden. Nach Erledigung der Tagesuw.
nung wurde die Versammlung um 9 Uhr abends ge-
schlössen.

— ^Dramatische Produktionen.j Herr Mi lan S k r «
b i n ^ e k, Mitglied der hiesigen slovenischen Bühne, ver»
anslaltel henle und Freitag abends um 8 Uhr in der
Arena des „Narodni oum" zwei dramatische Produktio-
nen seiner Privatzöglinge. Hente gelangt Schnitzlers
„Liebelei" zur Darstellnng.

— lDcutschc Liebhaberbühue in Laibach.j Wie all-
jährlich wird anch heuer in den Ferienmonaten die
dentsche Liebhaberbühne ihre beliebt gewordenen Thea»
terabende veranstalten. Die Vorstelluugeu iverden im
großen Kasinosaale stattfinden, den der Kasiuoverein
in der liebeiwwüroigsten Weise der Spielleitnng zur
Versiignng gestellt hat. Die Aühue wurde bedeutend
vergrößert und vollkommen neu ausgestattet. Außerdem
wurde das deutsche Ealouorchesler zur Mitwirkung ge>
Wonnen. Das Pnbliknm wird ersnchl, um die Kosten zu
decken, die Abende recht zahlreich zn besuchen. Voistcl.
lungen sind zweimal wöcheutlich geplant und werde»,
rechtzeitig durch Programme und dnrch die „Laibacher
Zeitnng" bekanntgegeben werden. Die Eröffnungsvor.
slellung findet henle um l)<i!b 8 Uhr abends statt. Es
gelangt Echwayers vieraklige Tragödie „Die Sitten-
nole" znr Alissührung. Ter Reingewinn fließt völkischen
Schntzvereinen zn.

— lIonzert.j Die „Slovenska Filharmonija" kon-
zertiert hente im Garten des Hotels „Lloyd" sVesinei
Karl Tauses), Pelersslraße Nr. 9. Dirigent Herr Ka-
pellmeister T e p l y . Anfang nm 8 Uhr abends, Ein»
triltsgebühr 40 !>.

— sInlfcrvcrsamnllung.j Aus Mötlliug schreibt
man uns uuler dem 7. d. M. : Heute fand beim hlesigen
Schnlbieneilslande eine zahlreich besuchte Imkervri»
sammlui'g statt, an der über 35 Vleuenzüchler aus
Mottling und Umgebung teilnahmen, um einem Vor.
lrage des Herrn Adjunkten Anton L a p a j n e über die
Hebung der Bienenzucht in Weißlrain beizuwohnen.
Nacl) eingehendeil Ausführungen des Vortragenden be-
schlossen die anwesenden Imker, sich enger an den zen°
tralen slovenischen Bienenzuchlverein anznschließen, in-
dem sie eine bienenwirlschaflliche Filiale gründeten. Zum
Beitritte meldeteil sich sofort über 20 Bienenzüchter. Da
diese Zahl ausreichl, wählten sie aus ihrer Mitte beu
tüchtigen Bienenzüchter nnd Lehrer an der Volksschnle
ill Möltling Herrn Kourad B a r l ö zu ihrem Obmann,
weiters zu Ausschußmitgliedern die Vienenzüchler uud
Besitzer, nnd zlvar die Herreil: Johann G u ^ t i n aus
Gorenje Lokviee, Ailtoil B o x i 5 aus Jurovo un,d Josef
M a t j a ^ i l - aus Nadoviea. — Möge sich die jüngste
Filiale kräftig au die älteren Geschwister anschließen
uud fördernd auf die Hebung der Bienenzucht in Weiß»
train wirken!

— «Mclllmhnuufall.j Der 17 Jahre alte Hand-
lunOIehrling Karl Tepek ans Gurkfeld wollte vor-
gestern in Steiubrück die Eisenbahnstrecke bei geschlosse»
ner Rampe noch vor dem Passieren des herannahenden
Zuges übersetzen. Er geriet aber mit dem linken Fuße
zwischen die Leitschieneu und blieb darin stecken. I n
diesem Momente passierte anch schon ver Personenzug
die Unfallsstelle und schnitt dem Aepek den Fuß vollstän»
dig ab. Der Schwerverletzte wurde ins Krankenhaus
nach Laibach übersührl.

— lDie Musikschule in Gottschee.j Herr Musik-
direttor W. W l a s s a k ließ seinem ersleu Zöglingskou-
zerte am 6. d. M. ein zweites folgen, hauptsächlich um
auch die Schüler der untereu Ableilnngen in einer öf.
sentlicheu Prüfung vorzuführen. Die kleine Gesellschaft
bewährte Ah trefflich und legte für die GcdiegeuheU
des Uulerrichles ein sehr empfehlendes Zeugnis ab. Es
m»ß hervorgehoben werden, daß Herr Wlassak bei einer
Zahl von 60 bis 70 Schillern ohne jede Hilfskrasl alles
allein einrichtet, einübt uud mit eiuer Hingebung leitet,
die bewundernswert ist. Ein täglicher Unterricht von
8 bis 10 Stliuden ist bei ihm die Regel; dabei wird er
niemals mürrisch oder mißmutig und verliert nie die
Rnhe nnd Geduld, die ihn allen seinen SclMern wert
macht. Zum Schlüsse trat er auf allgemeines Verlangeil
nochmals mit seinem Salunorchefter aus, das eine Au°
zahl prächtiger Stücke, u. a. eine glänzende Festouverlüre
von Wlassak selbst, zn Gehör brachte. Anch Fräulein

O. B i> ch l a sang wieder mehrere Lieder, die alle Vor-
züge der jungen Sängerin in helles Licht stellten. Tie
Zuhörer, die den Saal bis aufs letzte Plätzchen füllten,
wnrden nicht müde, Herrn Wlassak zu seinen Erfolgen
zu beglückwünschen und so der Stimmnng der gesamten
Bevölkernng Ansdrnck zn verleihen, die nach manchen
fruchtlosen Versuchen nnnmehr auch ihre Ausprüche auf
edle Musik erfüllt sieht.

— D in gefährliches Individnnm) ist der 70 Jahre
alte Vagant Josef Ulaga aus Zirlnitz, der auf eiue
Reihe von 29 Äbstrafuugen zurückblickt nnd trotz seine«?
hohen Alters äußerst boshaft uud gewalttätig ifl, wc^
halb er von der Bevölkerung allgemein gefürchtet wird.
Am 1. d. M. abends kam er zum Haufe des Bahuarbei-
ters Josef Fraul in Raket' und lvarf dort ans Bosheit
ein brennendes Zündhölzchen in die Holzlege, wodnrch
sehr leicht ein Brand hätte entstehen können. Von da
ging Ulaga znr Besitzerin Maria Logar und bat lim ein
Nachtlager. Da er abgewiesen wurde, bedrohte er die
Besitzerin mit Brandlegung. Ulaga entfernte sich unter
fortwährenden Drohungen vom Hause, kam aber bald
wieder zurück nnd schlich sich bei der Stalluug herum,
als wollte er seine Drohuug ausführen, was die, Haus-
leute in Fnrcht versetzte, und wollte sich trotz aller Auf-
fordernngen nicht eulfernen. Einem mittlerweile herbei»
gerufenen Gendarmen erklärte Ulaga ebenfalls, daß er
das Hails anzünden werde. Er wurde verhaftet und dem
Bezirksgerichte in Zirknitz eingeliefert.

— lVindruchvdicbsttthle.j I n Abwesenheit der Hans°
lente schlich sich diesertage ein unbekaunter Dieb ins
Haus des Keuschlers Mart in Ravnikar in Dobovec, Ge°
meinde Liltai, ein, brach eiuen hölzernen Koffer und
einen Kleiderkasten auf uud eutwendete daraus 8 X
40 !> und ein schlvarzlederucs Geldtäschchen mit 83 X.
Das leere Geldtäschchen warf der Dieb in der Nähe
des Haufes weg, wo es später aufgesunden wurde. —
Weiters wurden dem Besitzer Franz Petri5 in Manolj
alls einer Kleiderlrnhe 40 K, dem Franz Vidi^ek eine
silberne Panzerlette uud !5 !< Bargeld, dem Josef
Polisek eine silberne Taschenuhr mit einfachem Deckel
und eingravierlen Rosen samt einer silbernen Panzer-
lctte mit einem Petrusschlüssel als Anhängsel und ein
Geldbetrag von 51 X, dem Inwohner Anton Potisek
eine silberne Taschenuhr mit Duppeldeckel mil beschädig-
tem Zisferblatte samt einer dünnen Silberkette und
14 X 40 li Bargeld gestohlen. Alle diese Diebstähle
wurden augeuscheinlich durch einen uud denselben Tcucl
verübt. Beim Besitzer Johann Sav^ek in Zglavniea ver-
snchte der Tieb ebenfalls einen Diebstahl anszuführeu.
Er halte einen Kleiderkasten mit einer Hacke bereits
erbrochen, wurde aber von einem heimkehrenden Schüler
überrascht und verscheucht. Talverdächtig ist der 30 Jahre
alte Vagant Franz Robljek ans Kreßnitz, der sich zn-
meist in Wäldern herumtreibt. Er ist mittelgroß, start,
breitschulterig, l)at braune Haare nnd einen kleinen
Schnurrbarl von gleicher Farbe.

— M n jugendlicher Schwindler.) Vorgestern abends
ift der kanui l5 Jahre alte Schneiderlehrling Ignaz
Slnga seinem Lehrmeister Johann Urban5i5 in Laibach
ohne Ursache entlausen und hat die Richtnng gegen Lit»
lai eingeschlagen. I n Laase erfuhr er von einem Bur-
schen, daß der Sohn des dorligcn Besitzers Vartholomäus
Gregoren- namens Franz Gregors schon seit mehreren
Jahren in Amerika sei. Dies wollte der Junge zn seinem
Vorteile ansnützen, nm aus billige Art nach Graz zu
kommen. Er ging zn Gregors«'-, schwindelte ihm vu^,,
daß fein Sohn Franz GregorÄ<"! aus Amerika nach Graz
gekommen sei, um einen Aaupttrefser vou 90.000 K zu
beheben, den rr aber ohne seine Intervention nicht be-
heben könne und daß er zu diesem Zwecke mit ihm sofort
nach Graz fahren müsse. Gregors glaubte dem
Schwindler und schickte sich an, mit ihm mit dem näch-
sten Zuge nach Graz zu fahren. Dir Freudenbotschaft
verbreitete sich rasch in der Ortscl>ast und gelangle auch
dem Gemeinderale Johann Kovî - zn Ohren. Indes kam
diesem die Sache verdächtig vor und er verständigte so-
fort die Gendarmerie, die den Schwindler knrz vor der
Abfahrt des Zuges alls der Station in Laase verhaftete.

— W n schwerer Hufschla.q.) Ter Taglöhncr Leopold
Kralj i^ erhielt dieserlagc beim Heuaufladen auf einer
Wiese in Unter-Pirni^e vou einem Pferde einen so
heftigon Hnfschlag auf die Stirne, daß er schwer verletzt
ills Landesspital nach Laibach gebracht werden mnßte.

" iZimmerfellcr.j Gestern gegen l0 Uhr abends be»
merkte auf der Bleiweisstraße ein Sicherheitswachmann,
daß im drillen Stockwerke des Hauses Nr. l einige
Fenster sehr stark erhellt waren und daß nach einiger
Zeit Rauch aufstieg. Er verständigte hievon den Haus-
eigentümer, »voraus sich beide zu der betreffenden Woh-
nung begabeil. Dort fanden sie im Dienstbotenzimmer
einen Handlorb und einen Handkoffer in Flammen
steheu. Das Feuer hatte die Dienslmagd, die mit einer
brennenden Kerze im Zimmer nach Wäschestücken suchte,
verursacht.

" M n blinder Passagier.j Gestern nachts verhaftete
ein Sicherheitslixlchmann den 23jährigen kroatischen
Arbeiter Franz Leskovar aus Tugaresa, weil er vo»
Divcwa bis Laibach ohne Fahrbillel gefahren >var. Die
Polizei übergab den blinden Passagier vein zuständige»
Gerichte.

— <Po5haftc Kinder.> Tiesertage l)aben eiu fünf-
und ein achtjähriges Mädchen am Gebäude der alten
Zuckerraffinerie am Polianadamm 16 Fensterscheiben
durch Steinwürfe zertrümmert.

" lZ»m Tchädclfulldej teilt nns die Polizei mil,
daß der nnlängst gefundene Schädel c?nem Studenten
am Poljanadamm gestohlen wnrde.
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ein.'". ^ " ' " 7 " ^ ' ' " ' «,"ld"U' Brosche mit Perlen.

bei (5illi , ' i ^ in >^" ?"' L"ud,s°Kumnst<ill Neuhaus
W V., n,' ' ^ " ' ^ " ^ ^ " ' "3. Juni bis 4. Ju l i

^ ' N , !"". Kurqebrauche ei.lgetroffen. ^

b̂  t Ä n « m ^ " ' ^ ! l " " s s ' 2^ ^ranz Äoi^ar, Ar-
en ^ l u ^ ? 7 1 " ' ' ^ ' ' l ' ^ t t g a s s , 15; Panla Ko>

Theater. Run« und Literatur.
de5 ln l 'n !änVs ' .>^ ' . ' 2°"stor in Chicaqo.j Ein Sohn
drei Ä ^ , ^ ^ ' " " " ^ i. N. Anton Förster ist seit
or f . ^ Ä " ^ 'mgocr M"su"l Colleqe als Pro es.
e V " l . 1 r. n " ' " " ' " l c h t i"l'N und .rranq mit e -

do ^ ^ n ' w ' ö . ! ' " ' " ' ^ ^ b r e u so auch ljeucr n!ie-
Pos," >n C "a ,o s7 s ? ' ^ " ' ^ ' o l g . Tic „Sonntags-
^ ' d v l r ^ . ^ m ^ ^ " ^ ' '^" 'N' der vielen vortrefflichen
se iqen ^ . 7 ^ M"N'" l ^lleqe kann zu der
^ N a ^ i^^«l jahrschl ,>ss,s nnt berechtigterem
rückblick^als ^ . 7 ^ ' ^ - ^ ' Z"""bl ' " s Jahres zu.
t"nents und M ' ' . ? " ' ^ ' H"upl b''s P'mwdelx"..
""d " l u ^ ^ ' / ^ ^ ^ Direktoriums jener im In»
^ hran Ä ? " ^ 'u, l ^ , " ' Nufe stehenden .uusilalischen
M da .1 . ^ ? " " 1"hrlichen Schnleriuettbewerb mu
^ r e ^ ' , ' ? ^ ? ^ ' wohlbekannte Mauierpädaqogc die
, N . / ' " ' t daj; gleich,drei seiner Schüler Diamant-

sU i M " Huberten und daß, wenn die Neqeln der An-
hätten, einer vierten von ihn, aus-

die gleiche hohe Auszeichnung ,...
' ne ^ ^ " " " ' Daß dies nicht geschehen ist, lM

/ / ^ " " ^ ' " " "d allein darin, daß das ^
^ .- ' " k " " ^ ' " ^ ' " I"hre die Diamantmedaille er-
^ ., '' wosnugen sie sich heuer mil der goldenen
.̂ eoa.lle begnügen mußte. Die Ehrung der Schüler fällt

a hren ausgezeichneten Lehrer zurück, der als sol°
? " mvohl wle als ausübender Piauist iu der vorder»
! ' " ,''"''he ,leht. - I m Chicagoer Musilblaite „The
^ "ca! Leader" l,.Der Musikführer"), das auf der
^lttl,ene ein Bildnis Anton Foersters und seiner vier
uuvgezeichneteu Schiiler bringt, lesen wir noch: Mr .
fe rne r lM sich unter den Mnsikpädagogcn ilnd es
ind deren viele m Chicago, einen st'lieil Plat-, gesichert,

^ r lx,< jich als Spieler großes Ansehe», erworben. Sein
^Piel zeigt Läuterung, Vollendung uud Kraft mü>
^e,e Eigenschaften spiegeln sich iu der Darbietung
^ N'ligen Musiler, die kiirzlich die hohen Auszeich-
nungi'n envorben leiden.

Geschäftszeitung.
^ . , l ' ^ lAusstellunq von Arbeite« der Hausindustrie ln
. ° auncc'durst.j Die Ständige Österreichische Ansslel.

d ^ ' " s " 7 " ' " Wien teilt der hiesigen Handels-
in ^ ^ ^ ""„ner "üt, daß für Ende Oktober 1912
. ^ n i > i ^ ' ^ ^ ^ " " ' " ' Ausslellilng von Arbeiten der

^ I " Betracht tommen u. a.
Uxn'en > ' " ' " ' ^ 'Wnmriikel. Tonarbeiten, Glas-
Ei.is. w ' Ä ^ ' " > Ledenvaren, Leinenwaren, Spitzen u.
^luf a /ue ,?^^^beu , Kunststickerei, photographische
d'r , ^ / ' ' " ' ^ Details stud aus dem im Bureau
s'chlnal ,.. . l̂ ewerbekamuler in Laibach zur Ein-
^lnahme erliegeiiden Berichte zu entnehmen

des ^e leg ramme
- k. Teleqraphen-Korrespondenz-Bureaus.

«. Vermächtnisse.

" " ' s lo rb?^ ,^ ' ^ ' ' ' , ' ' ^" '^ ' w ' " ' ^ das Testament dcs
N'oriu c>r . i . ^""'nisters Dr. Bras eröffnet,
dollswirts^ , ^ s " " B wissenscliaftliche Bibliothek den.
^ l u l t ä t !,,,! y ^ " ' „ ^ "u ina r der böhmischen jnridischen
^ " I " t 'u ^ 7 ' " " " " " " ' ^ Venühunq stellt, bis zu
sität c r r i c h , / " " ' " ' ' " Mähre.i eine böhmische Univer»
d " ' d e f i n i t i v , n ^ ^ ' " ^ ' D">"' soll die Bibliothek in
versität i'bergchsn'''' '^ "'"fischen böhmischen Uni»

Prä«,, 9. >..,,'j ^
der böhmisclwn 1 ' , ?' Ollern verstorbene Professor
Prager P ^ t . ^ V ^ r . Kaufmann setzte das
Universalerben ein ^ "" '" l inst i tut in Cmichuv zum
3l»0.<)l„! l< Außerd.-T« "^ >, Institut entfallen <tli>a
in, Betrage von 90.00u"I ^ " ' ' ^ " ' ^ " ^nbeue Legate

B u d a ^ ^ ' ^ ' ' ^ s i ^ i u Örkcuy.

vcrlewen°S!l^en^die v o n " H " ^ " l l ? d d'r sch.ver-
bwcht wurden verlautet ^ "^ " " ^ Pumpest ge-

mittags uiiter großem militärischem Pomp beerdigt wer»
den. Sämtliche Artillerieregimenter der Monarchie wer»
den bei dem Leichenbegängnisse vertreten sein. Seiue
Majestät der K a i s e r ließ sich sowohl über die heute
vormittags fortgesetzte Untersuchung, als auch über das
Befinden' der Verletzten Bericht erstatten.

Wien, 9. Jul i . Der Sladtrat beschloß, die Kosten
der Überführung der Leichen der bei der Artillerieschieß°
Übung in Örleny ums Leben gekommenen Soldaten, du'
durchwegs Wiener siud, zu Lastm der Gemeinde Wien
zu übernehmen.

Die mouarchistischcn Unruhen in Portugal.
Lissabon, 9. Ju l i . Die Noyalisten, die, wie es heißt,

auch über zwei Kaiiunen verfügen, griffen Chaves an.
Die republikanische Artillerie zwang sie zum RückZuge
und brachte ihnen bedeutende Verluste bei. Der Kampf
dauerte zwei Stunden.

Lissabon, 9. Ju l i . Die Kammern faßten in gestern
ablnds abgehaltenen Sitzungen einstimmig einen Be-
schluß, durch welchen die Negierung ermächtigt wird, in
deu Bezirken, in welchen sie es für notwendig hält, o^
Verfassung zn suspendieren.

Madrid, 9. Ju l i . Wie aus Drende berichtet wird,
l>it die Bande Eonceiros in dem Kampfc mit den vortu»
giesischen Truppen eim'n Verlust von 30 Toten und
U><> Verwundeten erlitten, während die Verlustziffer der
Bande Linnas die Höhe von l5:'. Mann an Toten und
Verwundeten erreicht.

Der italienisch-türkische Krieg.
Nom, 9. Ju l i . General Eamerana telegraphiert,

daß er sich nach einem siegreichen Kampfe Misratas be»
»nächtigt habe.

Nom, 9. Ju l i . Die „AgenZia Stefani" meldet: Au
der Besetzung von Misrata beteiligten sich sämtliche ver»
fügbaren Truppen und die gesamte Artillerie, während
die Eskader die Küste beuxichte und Tcheiiilandungen
vornahm. Der ^eind, welcher stark befestigte Stellun»
gen bezogen hatte, leistete hartnäckige Gegenwehr, wurde
aber schließlich zur flucht gezwungen. Die Verluste des
Feindes beziffern fich ans viel Hunderte von Toteu und
Verwundeten, deren genaue Zahl noch nicht bekannt ist.
Wir hatten nenn Tote und 21 Verwundete.

Explosion iu einer Kohlengrube.
London, 9. Ju l i . I n dem Steinkohlenbecken bei De»

nabl) ereignete sich heute früh eine Explosion, bei der
22 Man» getötet wurden sein sollen. Die Zahl der Ver»
letzten ist noch unbekannt.

London, 9. I n l i . I n deu Steinkohlenbergwerken
in Denabli haben vier weitere Explosionen stattgefunden,
wodurch giftige Gafe entstanden und die Decke einstürzte.
Eine Neltungsabteilung soll eingeschlossen worden sein.

Große Hitze in Newyork.
Newyort, 9. Ju l i . Infolge der herrschenden großen

Hitze siud hier sechs, in Philadelphia vierzehn, in Bu.
ston drei und in Pittsburg fünf Personen gestorben.

Neueste telephonische Nachrichten.
Ischl, 10. Ju l i . Gestern nachmittags begab sich

Seine Majestät der K a i s e r von Mitter-Weißenbach
zu dem am Loslogel gelegenen Staud, mußte jedoch iu»
folge drohenden Gewitters nach N/Mmdigcm Verwei-
len, ohne einen Schnß getan zu l>abeu, die Nücksahrl
antreten. Um -^8 Uhr abends kam der Kaiser unter
strömendem Negeu vor seiner Villa an.

Wien, ll>. Ju l i . Die „Wiener Zeitung" verüffent»
licht die Verleihung der Geheimratswürde'an die M i -
uister T r u k a lind D l u g o s z .

London, 1<>. Jul i . Trotz des Unglückes in der De»
»abygrube besichtigte der König gestern nachmittags die
Elseeargrube und verweilte längere Zeit in einer Tiefe
von MW ^uß. I n der Tenabygrnbe flud die Vergär-
beiter und cUoa 40 bis 50 Mann durch den Veckenein-
stürz abgeschnitten. Bisher wurden 31 Tote geborgen.

Konstantinopel, 10. Ju l i . Der Seuat hat'den Gesetz,
enlwurs, durch welchen den Offizieren die Beteiligung
au der Politik untersagt wird, angenommen.

Kertsch, 10. Ju l i . Infolge eines WoltenbrlM's ist
ein Drittel dcr Stadt überschwemmt.

Simferopol, 10. Ju l i . Die letzte Nberschw.mmung
iu der Krim hat über IV2 Millionen Nubel Schaden an°
gerichtet.

«ecanttvortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

M W M Ae. verreisen Sie l l U
ohne wenigstens cine Tchachtel der echten Sodcner
Mineral.Pastillen von Fay in der Handtasche zu haben.
Die Reise drinsst immer gewisse Gefahren- heihe und
trockene Luft, Zlaub, Zug ?c. Alle diese Gefahren
wirken znerst auf die Nachcuschleimhäute und yicr muß
ein bequem anzuwendendes Mittel zur Hand sein,
das diesen Gefahren sofort begegnen kann. Solch ein
Mittel sind anerlamitcrmassen Fays echte Zodmer
Mineral-Pastillen, die mail für K, 1-25 in allen Apo<
thelen, Drogerien :c. laufen lann. (5197) 2—1

Angekommene Fremde.
Grand H,tel Union.

Am 9. J u l i . Scherer. Iansly, Kaunitz, Feda, Prenner,
Vrünner. Fuchs. Rsde.; Löflcr, Kurczat, Kflte.; Spih. Pridat;
Schitti, l. u. l. Oberstabsarzt, Wien. — Frau Fuchshofer, Pri«
vate, s. Familie, Linz. — Spiler, Privat; Filla, Oberingenieur,
s. Familie, Pola. — Braun, Gärtner, Private: Kople. Rsd.,
Graz. — Globocnil. l. u. l. Hauptmann, Laibach. — Zimmer»
mann, s. Familie, Abbazia. - Feigl, Rsd,, Prag. — Pislar,
Pfarrer. St, Ozbolt. — Cestnil, Professor, Cilli. — Schech,
Rsd., Budapest. — Dercani, Privat, Stein. — Schober, Pri»
uat, Villach. — Vraunstädter, Privat, Trieft.

Hotel «Elefant".
Am 7. J u l i . Vessel, l. k. Notar, s. Gemahlin; Casa,

Lloydtapitän, s, Gemahlin u. Sohn. Trieft. — Gustin, Privat.
Mottling. — Novotnl), Privat, Laibach. — Turud. Privat,
s. Gemahlin, Cleveland. — Dr. Salcher. Privat, s. Chauffeur;
Sach. Maler; Müller, Hadinger. f. Gemahlin, Bräutigam,
Hauck. Rsdc.. Wien. — Maschte, Nsd,, Schluckcnau. — Geipler,
Rsd., Klosterncuburg. — Grilgar, l. u. l. Oberleutnant, Görz. —
Dr. Wacha, Apotheker. Mottling. — Dr. Lax. Gymnasiallehrer,
Gottschee. — Reinclt, Lehrer. Graz. — Fischer. Beamter.
Kolin (Böhmen). — Munzar, Fabritsdireltor, s. Gemahlin,
Dvur-Kralovec (Böhmen). — Grellmann, Ministerialbeamter,
Dresden.

Meteorologische Beobachtungen iu Laibach.

Seehöhe 306 2 m. Mit t l . Luftdruck 736-0 mm.

^ .^^ Z.Z" A,Z ^ ^ Ansicht KzzZ
Z HL D5l-> U"' " ' " ° dt« Himmels H°-Z

"a "2"Ä7N^ 7 3 6 ^ 2 ^ 2 7 ^ S. mäßig , halb bew.
" ' 9 U . A b ^ 3 6 ^ 19-9 NO. schwach I bewältt

10.> 7 U . F . ! 38-3! 17'?I S7schwach jteilw7heiter > 0-0
Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur beträgt

21-4°. Normale 19 6°.

W ien . 9. Jul i . Wettervoraussage für den 10. Jul i für
Steiermarl, Kärnten, !kra in und das Küstenland: Vorwiegend
heiter, Neigung zu Gewitterbildung, warm, unbestimmt, mäßige
Winde. — Für Ungarn: Warmes und überwiegend trockenes
Wetter zu erwarten.

Tagesbericht der Laibacher Erdbebenwarte
und Funkenwarte.

(Vegrülldet von der Krawilcht» Sparkasse 1887.)

(Ort : Gebäude der l. l. Staats.Oberrealschule.)
Lage: Nördl. Breite 46' 03' ; östl. Länge von Greenwich 14' 31 ' .

Auszeichnungen:

^e^ i nn 1'^« .

H«d> Z^. .^^. H3 D^ß 5« L

I "^ ;Z 5Z ?ss M N K
^V..^ ^ V H " ls " A

Icm km» dm» dm» dm» dm
M e l g r a d :

7 ?^. 09 09 19! 09 16 17 09 25 09 09 29 50 10 36 I.''"00 l , ^^

7. 8700 090859!091817^ 09 24 00 10 22 V̂

K a r c5 z e r> c>:

7, ^ 090920^091840! 09 37 00 10 39 ^V
«000 ^ . , 2̂)

Bo d e n u n r u h e : Schwach.
Antennenstörungen: Am 9. Jul i um 19 Uhr

I I I 3 * " . Am 10. Jul i um 7 Uhr 112.
F u n l e n star te: Am 9. Jul i um 19 Uhr ä-of.

" » Hlufialelt der Stgliiunei, ^ I «schr M e , , , iede ,0 . bi« ^ » M i n u t e ,
l l «selten, jede 4. bis i n . Mim,<e i I I I «häusig» jede Minute 2 ln« » Ntörungen i
l V »sehr häusig» jede b. bis l « , Eelüiide Entladungen; V «fortdauernd» sas«
jede Selnnbe: V l «ununterbrochen, zusammenyanssende Oeranfche mit Funlen-
bilbung zwischen Antenne n»d Erde ober Sanscn im Hlrtelephon,

Stärlc der Störungen: , «ichr schwach», 2 -schwach», 3 «mäkist, starl»,
4 «slarl.. b .sehr stail», ^ ^ , c. ,

-j- Lantftärte der Fnnlenlvinche: » «laum uerneymliar., b «sehr »chtuack»,
e «ichwach». ll .deutlich», o «lräftia». l »sehr lrästia»,

Kinematograph „Ideal". Heute und morden noch
das Prachlpr^lMM!». Hew^r^lchedeli siud außerdem
P<lllX> - Imn'iml, die dni herrlich kulurierteu Films
„Die Zallbenixilld" <Trickfilm), „Assuti, dcr Goldhase"
<>visseus<l)<,ftl!ch), „Da^ Nlumeuwimd^r" <Kumödic mit
^ r l . ItxipiertoU'skai. Am Schlüsse dos zweiaktige Lust-
spiel „Die Abenteuer eiues Geschiedenen" mit Moritz
lPriuee) bei allen Vorstellungen. — Samstag Sensa-
tious.Arlistendrama „Die Schlangentänzerin". (2929)

50jährige Witwe
mit Pension, des Alleinseins müde. sucht ehr-
bare, aufrichtige Bekanntschaft mit älterem
Herrn. Zuschriften unter „Gemütlione*
Helm" an die Admin. d. Ztg. (2939) - - 1

AnlHM Gesunden V^gen haben wir und kein Magendrücken, keine Schmerzen, seit wir FeNer's abführende Rhabarber.Pillen m. d. M. «Elsaftillen» benutzen. Wir g
^yncn aus Erfahrung, versuchen Sie dieje auch. sie regeln den Stuhl, fördern die Verdauung, wirken lrampflinderud und blutverliessernd. 6 Schachtein ,̂
4 Kronen. Erzeuger nur Auotheler E. V, Feller in Stuoica. Elsaplatz Nr. 289 (Kroatien). (b45) 11 ^ ^
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Statt zeöer besonderen Anzeige.

A l o i s und K a j e t n n a V r i v i o geben tiefbetrübt im eigenen wie im Namen ihrer Kinder nnd aller
übrigen Verwandten Nachricht von dem Ableben ihrer innigstgcliebtcn Schwester, bezw. Schwägerin nnd Tante,
der' Frau

Um« We m AtslT «eb. Amlli
t. u. t. Hauptmamls Witwe

welche am 9. d. M . um ^ 4 Uhr früh, nach Empfang der heiligen Sterbesakramente, im 81 . Lebensjahre
selig im Herrn entschlafen ist.

Das Leichenbegängnis findet Donnerstag, den 11 . d. M. , nm 3 Uhr nachmittags vom Tranerhause,
Xi-iö6vnM6 ulico Nr. 10, auf deu Friedhof zum Hl . Kreuz statt, wo die Beisetzung in der Familiengrnft erfolgt.

Die heiligen Seelenmessen werden in der Domkirche, dann in der Deutschen, Herz Icsn-, St. Jakobs-,
St. Peters- und in der Kirche zn Maria-Verkündignng gelesen werden.

La ibach , am 9. Ju l i 1912.

Erste kramischc Leicheubestattungsllnstalt F r , Doberlet.

Aktienkapital:
150,000.000 Kronen.

I n s , Verkauf und Belehnuno vonWert-
Mpleren; Börsenordre!; Verwaltung

von Depots, Safe-Depojiti etc,

Filiale der K.. K. priu. Oesterreichischen
(1835) in Laibach

M i t - H l t lür Hani unö Gewerbe
Franz-Josef-Straße Nr. 9.

i
Reserven:

95,000.000 Kronen.
Esoompte von Wechseln u. Devisen; fiel''
elnlagen geg. ElolagibOeher u.ln Ksetf
Korrent; MllltBr-Heintskautlonen «H>

Kurse an der Wiener Börse vom O, Juli 1O1S.
Schloßkurs

Geld | Ware

Allg. Staatsschuld.
Froa.

„ (Mai-Nov.)p.K.* 88-60 88-70
3 *'/o ,- .. P- Ü-* 88-60 88-70
3 k. st. K. (Jän.-Juli) p. K.4 88-60 88-70
. „ „ p. A.4 SS 60 88-70

£ 4-2°/0B.W.Not.Fob.Ang.p.K.4-2 91-66 91-86
£ 4-27„ ,, ,, „ ,, p.A.i-ü 91-66 9186
£ i-2°/0 „ Bllb.Apr.-Okt.p.K.4%2 9f65 9V86
^U'JJO/o ,, ,, „ „ p.A.4'2 9166 91-86
Lose V.J.1860su600fl.ö.W.4 1676 1636
Losev.J.i860zu100sl.ö.W.4 448— ——
Lose v.J.1864 zu 100 fl.ö.W 60S-- 620 —
Lose T.J.1864 zu 60fl.ö.W SO7-— 313 —
St.-Domän.-Pf.iaofl.80oF.6 287-— 2S9-—

üesterr. Staatsschuld.
Oest.StaaüJschatzach.itfr. K.4 —•— — -
üest.Goldr.stfr.Gold Kasse. .4 11290 113-10

,, ,, „ ,, p.Arrgt. 4 112 90 11310
O8at.Rentei.K.-W.stsr.p.K..4 88-60 8870

,, „ ,, „ ,, „ U . . 4 88-60 88-70
Oest. Ren te i. K.-W. Bteucrfr.

(1912) p. K 88-60 88-70
Oest. Rente i. K.-W. eteuersr.

(1912) p. U 88-60 88-70
üest.lnve: t.-Rent.Btsr.p.K.8Vj 7S-— 78-20
Franz Josefsb. i.Silb.(d.S.)5V4 *08-— ioo-~
Galiü. KarlLudwigsb.(d.St.)4 8870 89-70
£Mordwb.,ö.u.südnd.Vb.(d.S.>» 88-60 89-60
Rndolssb.i. K.-W. stfr. (d.S.) 4 88-90 8990

Vom Staate z. Zahlnn£ flbern.
Klsenbahn-PrioriUtB-ObliK.

Böhm. Nordbahn Em. 1882 4 113 — ——
Fühm.Westbahn Em. 1885 .. 4 89-26 9026
Böhm.WeBtb.Em. 1895 i.K. 4 88-90 89-90
Ferd.-Nordb.E.1886(d.S.)..4 96-10 96-10

dto. E. 1904(d.St.)K 4 98-66 94'66
Franz Josefsb.E.1884 (d.S.) S 4 9010 91-w
Guliz.KarlLudwigb. (d.St.)S4 #5-20 .9020
L»ib.-SteinLkb. 200n. 1000fl.4 92-76 93-76

SchlußkuTB

Geld |Wore

f.em.-Czer.-J.E. 1894)d.S.)1K4 89-26 90-25
N»r !wb., Oeut. 200 H. Silber 6 102-60 —•—

dto. L.A E. 1903 (d.S.)K3V2 81-76 8276
Nordwb.,üe8t.L. B.200fl.S.5 102-— ——

dto. L.B.E.1903(d.S.)K3'/2 ^"7 f t «"'7«
dto. E.1885 20OU.1OOOH.S. 4 89-26 90-26

RudolfabahnE. 1884 (d.S.)S. 4 89-16 90-16
Staatscisenb.-G.600F.p. St. 3 366— 371 —

dto. Er"-'..-Netz5OOF.p.St. 8 34S-— 362—
SudnorddeutscheVbdgb.fi. S. 4 89-— 90 —
Ung.-gaI.E.E.1887200Silber4 88-70 8970

Ung. Staatsschuld.
Ung.Stuatskas8enBch.p.K.4V3 98-96 99-10
Ung. Rente in Gold . . . p. K. 4 ios-30 ios-60
Ung.Rentei.K.Btfr.v.J.1910 4 88-30 8860
ü n g . R e n t e i . K s t f r . p . K . 4 8860 8870
Ung. Prämien-AnlehenälOOD. 414-— 426 —
U.Thei88-R.u.Szeg.Prm.-Ü.4 281-— 293 —
U.firundcntlaRtg.-Oblg.ö.W. 4 88-25 89 26

Andere öffontl. Anlehen.
BB.-horz. Eis.-L.-A.K. 19(12 4'/a .06-6« 97-6o
Wr.Verkehrsanl.-A. verl. K. 4 fifi-26 90-26

«lto. E m . 1900 verl. K . . . . 4 89-26 9026
Calizisches v. J. 18fl:j verl.K. 4 87-80 88-80
Krain. L.-A.v. J.1888Ö.W. .4 92-26 93-26
MährischeBV. J. 18»0v.ö.W. 4 91-26 9226
A.d.St.Budap.v.J. 1905 v. K.4 S6S0 87-80
Wien (Elck.> v. J. 1900 v. K. 4 89-90 90-90
Wien (Invest. W. J. 1902V.K. 4 90-40 91-40
Wien v.J . 1908 v.K 4 89-60 9060
RUBB. St. A.1906f.l00Kp.U. 5 104-46 104-96
Bnl.St.-Goldanl.ia07100K4i/2 94-76 96-76

Pfandbriefe und
KommunaloMigationen.
Hodenkr.-A. öst., 5OJ. (3. W. 4 91 60 92-60
Bodcnkr.-A. f. Dalmat. v.K. 4 9S— 99-—
Böhm.Hypothekenbank K . . 5 101 — /02-—

dto. Hypothbk., i.67j.v.K.4 92-60 9360

Schlußkurs

Geld | Ware
fn./..

BÖhm.Lb.K.-SchnldBch.,50j.-i 9076 91-76
dto. dto. 78 J. K.4 90-76 91-76
dto. E.-SchntdBCh. 78 J. 4 90-76 91-76

(ializ.Akt.-JHyp.-Bk 5 1W— — •—
dto. inb.50J. verl.K. 4Vj 97-60 98-60

Galiz.Landesb.ölVjJ.v.K. 4>/j 98-— 99-~
dto. K.-Obl.III.Em.42J. 4i/2 97-76 98-76

Ititr. Bodenkr.-A.36 J. ö. W. 5 100-— 10V—
lBtr.K.-Kr.-A.i.62V2J-v-K- **/« 100'— 100-76
Miihr.Hypoth.-B.ö.W.u.K, 4 91- 92—
Nied.-öst.Land.-Hyp.-A.66J.4 91-60 92-60
Oest. Hyp.-Bank i. 50 J. verl. 4 50-90 91-60
Oest.-ung.Bank60J.v. ö.W. 4 96-— 96-—

dto. 50 J. V. K 4 94-96 94-96
Centr. Hyp.-B. ung. Spark. 4'/2 97 76 98-76
Comrzbk., Pest. Ung. 41 J. 41/,, 98-— 99-—

dto. Com. O. i. SO'/j J. K 4'/a 97-26 98-26
Henn.B.-K.-A.i.50J.v.K41/» 9T— 98 —
Spark.]nnerst.Bud.i.60j.K4V2 97-— 98-—

dto. inb.50J.v.K 4 '^ 92-— 93-—
S p a r k . V . P . V a t . C . O . K . .4</2 96-76 97-76
Ung. Hyp.-B. in Pest K . . .4>/j 07'fiO 9S-60

dto. Kom.-Sch. i.50j.v.K4»/i 98-60 99-60

Eisenbahn -Prior.-Oblig.
Kasch.-Oderb.E.1889(d.S.)S.4 88-60 S9-60

dto. Em. 1908 K ( d . S . ) . . . 4 8S-— S9-—
Lemb.-Czer.-J.E.1884 8O0S.36 82-80 83-80

dto. 300 S 4 88-40 S9-40
Staatseisenb.-Gesell. E. 18i)6

id. St.) M. 100 M 3 87-60 S8-60
S ü d b . J a n . - J . 500 F . p . A . 2<i 249-70 26070
UntorkrainerB.(d. S.)ö.W. .4 96-— 9ß-—

Diverse Lese.
Bodenkr.öst.E.lK80alO0fl.3X 276-— 28S-—

detto E. 1889alOOfl. . . . 3X 267-60 269-60
Hypoth .-B .ung. Präm. -Schv.

ä 100 fl 4 244•— 256-~
Serb.Prämien-Anl.älOOFr. 2 114-60 126-60
Bnd.-BasUica(Dorab.)6fl.o.W. 28-— 82 —

SchlnCkurs

Geld 1 Wrare

Cred.-Anst.s.H.n.G.lOOfl.ö.W. 486-— 49T-
Laibanh. Pram.-Anl.20fl.ö.W 6T— 73-—
RotenKreuz,öst.G.v.lOsl.ö.W 66-60 6160

detto ung. G.v. . . öfl.ö.W. 32-— 38-—
Türk.E.-A.,Pr.0.400Fr.p.K. 238-40 241-40
Wiener KommunaJ-Lose vom

Jahre 1874 lOOfl.ö.W. 489-— 60!-~
Gewinstsch. der 3°/0 Pr.-Sch.

der Bod.-Cred.-AnBt.E. 1880 50-— 64-—
Gcwinstscb. der 3% Pr.-Sch.

der Bod.-Cred.-Anst. E. 1889 72-— 82 —
Gewinetsch. der 4°/p Pr.-Suh.

der ung. Hypotheken-Bank 33-— 39-—

Transport-Aktien.
Donau-Dampf.-G. 600 fl. C M. 1276— 1283--
Ferd.-Nordbahn 1000 fl. C. M. 4960-— 4966-—
Lloyd, österr.. 400 K 66T— 663-—
Staats-Eißb.-G. p. U. 2O0 fl. S. 71625 716-26
Südbahn-G. p. U. . . . 600 Frs. 97 75 98-75

Bank-Aktien.
Anglo-osterr.Bankl20fl.l8K 331-46 33246
Bankver.,WTr.p.U. 200 0.30 „ 629-— 8301—
Bod.-C.-A.allg.öBt. 800 K 64 „ 1283-— 1283"—
Credit-Anet. p. U. 820KH2 „ 648-— 649-—
Credit-B, ung. allg. 200fl. 42 ,, 860-— 861-—
Eßkompteb. steier. 2OOfl.32 ,, 684-— 686-—
Eßkompte-G., n. ö. 4O0K88 ,, 78T— 789'—
Länderb.,ÖBt.p.U. 2OOfl.28 ,, 62760 628-60
t.aibachorKreditb. 4OOK28 ,, 436-— 440-—
üest.-ungar.B. 14O0K9030 ,, 2109-— 2u9--~
Unionbankp.U. . . 20011.32 ,, 616-50 616-50
Verkohrsbank,allg.t4Ofl.2O „ 373-— 876-—
Zivnosten.banka lOOfl. 14, , 281-— 282-—

Industrie-Aktien.
Berg-u.Hüttw.-G., öst. 400K 1233-— 1239-—
HirtenborgP.,Z.u.M.F. 4O0K 1220— 1230-—
Königsh.Zornent-Fabrik 400 K 386-— 390-—
LengenfelderP.-C.A.-G. 260 K 223-— 22T—

Schlußkuj;

Geld |w rar«.

Montanges.,österr.-alp. 100fl. 987— 98S"'
Perlniooser h. X. u. P . lOOfl. 490- 493--^
PragerEisenind.-GeaclI. 500 K 3161-- 3161-^
Rimamur.-Salgö-Tarj. lOOfl. 763-30 764-$
Salgö-Turj. Stk.-B looQ. 752-- 756-'
Skodawerke A.-G. Pils. 200 K 761-25 762-Z1

Waffen-F.-G.,österr... 1OOH. 1066-— 1076--'
WeißenfclsStahlw.A.-G. 30üK 780-— 790-"
Wostb. Bergbau-A.-G. lOOfl. 649-60 660$

Devisen.
Knrze Skhten und Scheck».

Deutsche Bankplätze 117-76 117-9*
Italienische Bankplätzo 94-46 94-6<>
London Z4-ii 24-11

Paris 96-60 95-61

Valuten.
Milnzdukaten 11-39 U*\
üO-Francs-Stücke 19-11 I9'i'
aO-Mark-Stücke 23-53 23-6>
Deutsche Reichabanknoten . . 11T~-* a"> .
Italienische Banknoten 94-66 94-9'
Rubel-Noten 2.63•"* 2.64*

Lokalpapiere 1
nafihPrlTtttnoller.d.Plllalftd. ]
K.K.priv.Oest.Credit-Anstalt. 1
Branerei Union Akt. 200 K () 236— S46"^
Hotel Union „ 500 ,, 0 —• - — - ^
Krain. Banges. „ 200,,12K 200- — 210^

„Industrie ,, 1000 , ,90, , 2200 •— 2300'^
Unterkrain.St.-Akt. lOOfl. 0 70— 90'^

i

Bankzinsfuß 6"/a J,

Dio Notierang sämtlicher Aktiou and "«r\
„Diversen Lose" versteht sich per Stück I


